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Velegraphiſche Nachrichten der Janziger Zeitung. 
N Straßburg i. E., 2. Juni. Der Landes⸗ 
Wunſche at in ſeiner geſtrigen Sitzung dem 
Wunſche Ausdruck gegeben, daß die Centralver⸗ 
' bu; ihren Sitz behalte, 

aß die Befugniſſe derſelben erweitert, und jeden⸗ 
alls Veränderungen nicht ofen das Gutachten 
3 Landes⸗Aus as beſchloſſen werden möchten. 


Lon don, 2. Juni. Der „Times“ wird aus 


Cavir vom 1. d. gemeldet, daß die ſpaniſche 


aufbieten müſſen, damit die Städteordnungs⸗ 
I Kommiffion, deren Vorſitzender Oberbürgermeiſter 


Flotte mit Ausnahme der in den biskayiſchen Ge⸗ 
wäſſern und in Cuba befindlichen Schiffe Ordre 
empfangen fee ſich der engliſchen Mittelmeer: 
lotte anzuſchließen. 
Bukareſt, 2. Juni. Geſtern find die Rati⸗ 
ſicationsurkunden des zwiſchen Oeſterreich⸗-Ungarn 
und Rumänien abgeſchloſſenen Handelsvertrags 
ausgetauſcht worden. 


0 Danzig, 3. Juni. 
Der Strike des Herrenhauſes zu An⸗ 
fang dieſer Wochr hat überall viel böſes Blut ge⸗ 
i macht, auch in Regierungskreiſen, wie wir bereits 
geſtern mittheilten. Vor Allem wäre es dringend 
wünſchenswerth geweſen, daß die vom Grafen 
Lippe geleitete Competenz⸗Commiſſion noch einen 
Theil dieſer Woche benutzt und wenn das Plenum 
noch einige Gegenſtände erledigt hätte. Wie 
läſſig auch die „liberale“ Seite des Hauſes ſich an 
den wichtigſten Commiſſionsarbeiten betheiligte, 
davon gaben die für unſere Parlamente bisher 
. *. eiſpiel daſtehenden Vorgänge in der 
ynodalordnungs⸗Commiſſion einen Beweis. Die 
Mitglieder des 9 erklären ihre Ver⸗ 
ſtimmung, indem 4 ich über die Arbeitstheilung 
beſchweren, welche die Regierung in der gegenwär⸗ 
tigen Seſſion gemacht hat oder auch nicht gemacht 
hat. Jede irgend erhebliche Vorlage war zuerſt 
dem Abgeordnetenhauſe zugegangen, welche feiner: 
ſeits durch die außerordentlich lang dauernde, vom 
Centrum abſichtlich Binaußgeidjleppte Etatsberathung 
eine Reihe von Wochen verhindert war, ſeine ganze 
auf die organiſatoriſchen Geſetze iu richten. 
e ausreichenden Berathungsſtoff, fühlte ſich das 
. enhaus vernachläſſigt und verlor en in 
einem regierungsfreundlichen Theile Luft und Eifer. 


„Nat.⸗Lib. Corr.“ hofft, 


x. 


ſchädlicher Wirkung ſein wird. Die Regierung — 
ſagt ſie — und die energiſcheren Elemente inner⸗ 
halb der ihr befreundeten Partei werden jetzt Alles 


obrecht und deren Referent Oberbürgermeiſter 
aſſelbach iſt, ſich entſchließt, vom u Lin Donnerſta 
en 8. Juni ab ihre Arbeiten zu beginnen. Graf 
ippe will die Competenzcommifkon nicht vor 
dem 12. Juni berufen; wenn ns in der Mehr: 
heit dieſer Commiſſion guter Wille herrſcht und 
man ſich auf die Hauptpunkte concentrirt, ſo wird 
es, ja wohl möglich fein, dies im Abgeordneten 
Ba höchſt ſorgfältig durchgearbeitete Geſetz in 
etwa 8 Tagen commiſſariſch durchzuberathen. Gelingt 
es die bezeichneten beiden Commiſſionen zu williger 
Thätigkeit zu bewegen, ſo würde es allerdings nicht 
zweckmäßig ſein, wenn das Herrenhaus bereits am 
12. Juni 35 Plenarſitzungen wieder aufnähme, 

Zu den DL Feſtſpielen. 

CZ. Bayreuth, 31. Mai. 

Schon jetzt entfaltet ſich dahier ein reges Leben 
und ein erhöhter Fremdenverkehr; die mitwirkenden 
Künſtler und Muſiker beginnen ſich um den Meiſter 


ju ſchaaren, denn morgen werden die Proben er⸗ 


| 
N 
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öffnet. Nachfolgendes iſt das Verzeichniß des 
een 
iemann (Berlin) — Siegmund; Betz (Berlin) 
— Wotan; Hill (Schwerin) — Alberich; Unger 
ee) — Siegfried und Froh; Gura (Leipzig) 
Gunther; Schloſſer (München) — Mime: Vogl 
Kesdente — Loge; Kögl (Hamburg) — Hagen; 
eichenberg (Stettin) — Fafner; Eilers (Coburg) 
— Faſolt; Niering (Darmſtadt) — Hunding; 
Elmblad (Berlin) — Donner; Frau Materna 
(Wien) Brunhilde; Frl. Scheffzky (München) — 
Sieglinde; Beau Grün (Coburg) — Frida, Norne; 
Frau Jach Darmſtadt) — Waltraute, Erda, Norne; 
rau Jachmann⸗Wagner (Berlin) — Schwertleite, 
korne; An Weckerlin (München) — Gutrune; Frau 
Reicher⸗Kindermann (München) — Roßweiße; Frl. 
Lili Lehmann (Berlin) — Helmwige, Woglinde; 
Frl. Marie Lehmann (Berlin) — Ortlinde, Well⸗ 
gunde; Frl. Haupt (Caſſel) — Gerhilde; Frl. Am⸗ 
mann (Wien) — Siegrune; Frl. Lammert (Berlin) 
— Grimmgerde, e £ 
Außer dieſen wirken noch in der Götterdäm⸗ 
merung 30 Männer und etwa 8 Frauen mit, welche 
thels an verſchiedenen Theatern engagirt find, 
theils aber aus Enthuſiasmus für das Werk an 
deſſen. n ſich betheiligen. 
„Das Orcheſterperſonal wird vepräfentirt durch 
30 Violinen (darunter Prof. Wilhelmj), 12 Brat⸗ 
aer 13 Violoncells (darunter de S went, 8Contra⸗ 
äſſen, 4 Flöten, 3 oboen, 1 Engliſches Horn, 
3 Clarinetten, 1 Baßclarinette, 5 Fagotts, 6 Hör⸗ 
nern, 4 Tuben, 3 Trompeten, 4 Poſaunen, 1 Baß⸗ 
trompete, 1 Contrabaßpoſaune, 1 Contrabaßtube, 
3 Pauken und 6 Harfen. 


— —— 


Sonnabend, 3. Juni. (Abend- Ausgabe) 


Zeilung. 


Elementen und mit den ſo ſehr vernachläſſigten 
Verhältniſſen zu überwinden. Wir finden daher 
ein zähes Geſchlecht, das aber bei der ſteten Be⸗ 
ſchäftigung mit realen Dingen eine Abneigun 

gegen die Extreme auf allen Gebieten, auch ar 
dem politiſchen, ſich angeeignet hat. Weder die in 
Hinterpommern noch die in Littauen herrſchenden 
Anſchauungen finden deshalb bei uns einen günſtigen 
Boden. Anders in dem Theile, der uns von Oſt⸗ 
preußen 7 87 wurde, im Roſenberger und in 
einem Thei e des Marienwerderer Kreiſes, der uns 
eine alte geſchloſſene Ariſtokratie zubrachte. Weſt⸗ 
preußen wird innerhalb einer höchſtens auf wenige 
Jahre, vielleicht nur noch nach Monaten zu Beh 

nenden Friſt provinziell ſelbſtſtändig fein. Anfangs 
war jene Ariſtokratie dagegen, jest hat 
ſie ſich dafür erklärt, und ſte wir ſpäter 
gern die Aufgabe erfüllen, uns nach oben hin 
glänzend zu vertreten. In der vorigen Generation 
war dieſe Ariſtokratie, auch die Oſtpreußens, zum 
größeren Theile liberal, ſie hat damals das 115 
erſtrebt und Vieles erreicht, was ihr in der Geſchichte 
unvergeſſen ſein wird. Ein wahrſcheinlich aus 
jenen Gegenden ſtammender Artikel der „Kreuzztg.“ 
ſagte freilich, die oſt⸗ und weſtpreußiſchen Adligen 
ſeien damals nur vom alten Schön zum Liberalismus 
verführt worden. Aber wir glauben, die Auers⸗ 
wald und Brünneck von damals waren ſelbſt⸗ 
ſtändiger als die heutigen; die Söhne, Neffen und 
Enkel ſollen uns das noch leiſten, was die Väter 
gethan. Auch iſt es ehrenvoller, von einem Schön, 
als von einem Niendorf „verführt“ zu werden. 
In Weſtpreußen treten die Agrarier aus Klugheits⸗ 
rückſichten weſentlich anders auf, als anderwärts. 
In Bayern werden in den „Verein“ nur Edel⸗ 
leute ausgetöngen; wenn der ultramontane Freiherr 
v. Thüngen noch andere Jünger wirbt, ſo ſind 
dieſe nur zum großen Troſſe gut. In Pommern 
nehmen die Herren wenigſtens einen Bürgerlichen 
in ihr Comité, im Roſenberger Kreiſe braucht man 
neben zwei adligen noch zwei bürgerliche Stimmen 
(v. Alt⸗Stutterheim⸗Peterkau, v. Auerswald⸗Faulen, 
Haaſe⸗Falkenau, Mühlenbruch⸗Nipkau.) 

Der Aufruf mag vielleicht im Roſenberger Kreiſe 
unter den dortigen Verhältniſſen und bei den an⸗ 
gewandten Mitteln einen fruchtbaren Boden finden, 
im größeren Theile Weſtpreußens finden jene Be⸗ 
ſtrebungen keinen Boden. Der Aufruf ſelbſt liegt uns 


nflalten des Ins und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 K, durch die Poſt bezogen 5 
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denn dieſe würden das Fortſchreiten der Arbeiten 
in den Commiſſionen nur ſtörend durchkreuzen. 
Es wird dann weit beſſer ſein, wenn das Plenum 
nicht vor Freitag den 17. Juni zuſammentritt, um 
von da ab in 55 aufeinanderfolgenden Sitzungen 
die lange Reihe der noch unerledigten Vorlagen 
und insbeſondere die beiden genannten wichtigen 
Entwürfe zu behandeln. Präſident v. Bennigſen 
würde alsdann das Abgeordnetenhaus ſchwerlich 
vor Dienſtag den 21. d. M. zu berufen nöthig haben, 
und bis zum Schluß der Woche, alſo bis Ende des 
Monats, würden beide Häuſer die Seſſion mit dem 
Bewußtſein abſchließen können, auf der Bahn der 
inneren Verwaltungsreform abermals einen höchſt 
bedeutenden Schritt vorwärts gethan zu haben. 

In der Preſſe werden bereits vielfach Ver⸗ 
muthungen über den Zeitpunkt der Wahlen 
ongeſtellt. Seltſamerweiſe wird dabei die Anſicht 
laut, als könnten die Reichstagswahlen bis zu 
den nächſtjährigen Oſter⸗ oder Pfingſtferien ver⸗ 
ſchoben werden. Wäre dies richtig, ſo würde es 
bedenklich ſein, ſchon jetzt eine eifrige Agitation in 
Bezug auf die Reichstagswahlen in den einzelnen 
Kreiſen zu eröffnen; denn eine ſolche Agitation ein 
volles Jahr im Gange zu erhalten, wäre in der 
Praxis kaum durchführbar, die Folge würde eine 
allgemeine Erſchlaffung grade im entſcheidenden 
Augenblick ſein. Die Annahme iſt aber nicht 
richtig, und ſo iſt mit ihr die Gefahr verbunden, 
daß dem Lande die Neuwahlen über den Hals 
kommen zu einer Zeit, da man auſ dieſelben noch 
gar nicht weſentlich vorbereitet iſt. Nach der Reichs⸗ 
verfaſſung dauert die Legislaturperiode des Reichs— 
tags drei Jahre. Da der N Reichstag 
am 10. Januar 1874 gewählt iſt, ſo wird ſein 
Mandat, falls nicht bereits vorher die Auflöſung 
ausgeſprochen wird, mit dem 9. Januar 1877 ab⸗ 
laufen. Nun ſagt freilich die Reichsverfaſſung 
nicht, innerhalb welches Zeitraums nach Ablauf 
einer Legislaturperiode der neue Reichstag zu wäh⸗ 
len, noch ni bel welches Zeitraums derſelbe zu 
Ausdrücklich 1 iſt nur 


nur noch abſolut Unaufſchiebbares zu erledigen im 
Stande ſein wird. Dahin gehört die Budgetbewil⸗ 
ligung für das erſte Quartal 1877, während ihm 
zur Durchberathung des Budgets für das neue 
Etatsjahr vom 1. April 1877 bis 31. März 1878 
ſchlechterdings die Zeit fehlen wird. Es bleibt 
nur übrig, daß die Feſtſtellung des letzteren in den 
erſten Monaten des nächſten Jahres erfolgt, was 
indeß nur durch einen neugewählten Reichstag 
möglich iſt. Aus Allem ergiebt ſich alſo daß die 
Reichstagswahlen höchſt wahrſcheinlich für dieſelbe 
Zeit, wie 1874, nämlich für die erſte Hälfte Januar 
werden angeſetzt werden und man wird gut thun, 
mit Rückſicht auf dieſen Termin die Vorbereitun⸗ 
gen zu treffen. 

Was die Landtagswahlen betrifft, ſo war 
vor einiger Zeit davon die Rede, ob dieſelben 
nicht vielleicht ſchon vor dem Beginn der Herbſt⸗ 
ſeſſion des Reichstags ausgeſchrieben werden 
würden. Man ſprach von der Möglichkeit einer 
Auflöſung des Abgeordnetenhauſes, deſſen Mandat 
bekanntlich erſt Anfang November d. I. abläuft. 
Jetzt ſcheint es jedoch, als ob die Wahlen erſt mit 
dem Ende der ende anberaumt werden 
ſollten. Das Motiv liegt wohl darin, daß auch 
nach der preußiſchen Verfaſſung im Falle der 
Auflöſung der Landtag ſpäteſtens 90 Tage nachher 
zuſammentreten muß. Wollte man alſo die Auf⸗ 
löfung fo zeitig vornehmen, daß die Neuwahlen 
im Auguſt oder September vollzogen werden könn⸗ 
ten, ſo würde im Spätherbſt jedenfalls eine Colli⸗ 
ſion zwiſchen dem Landtage und dem Reichstage 
eintreten, welche man ſicherlich zu vermeiden ſuchen 
wird. Da aber andererſeits die Verfaſſung for⸗ 
dert, daß der Landtag bis ſpäteſtens Mitte Januar 
zuſammentritt, ſd bleibt demnach für die Neu⸗ 
wahlen nur die Zeit von etwa Mitte October bis 
in die erſte Hälfte des Januar. Hieraus erhellt, 
daß, wie 1873—74, Landtags: und Reichstags⸗ 
wahlen nur durch einen kurzen Zeitraum von ein: 
ander getrennt ſein werden. 7 

Bei uns in Weſtpreußen ſind in der Wahl⸗ 
bewegungz zuerſt die Agrarier auf dem Plan. 
Sie haben im Roſenberger Kreiſe im Hinblick 
auf die — Wahlen“ zur Organiſation 
einer „ſocialen Reformpartei im Sinne der Steuer⸗ 
und MWirthſchaftsreformer“ aufgefordert. Der Roſen⸗ 
berger Kreis eignet ſich dazu am beſten. Im grö⸗ 
ßeren Theile Weſtpreußen's hat der alte eingebe 
Adel meiſt während der 300 jährigen polniſchen 
Herrſchaft, abweichend von dem zäheren Bürgerthum, 
ſeinen Nacken zuerſt unter das polniſche Joch und 
unter den Jeſuitismus gebeugt und iſt allmählich 
dollſtändig poloniſirt worden, hat ſogar den deut⸗ 
ſchen Familiennamen gegen einen polniſchen um⸗ 
zetauſcht; nur wenige der alten einheimiſchen adligen 
Familien, wie die Schach v. Wittenau, blieben dem 
Deutſchthum treu. Die jetzigen Führer des Deutſch⸗ 
hums im großen Grundbeſitz gehören darum meiſt 
neueren Geſchlechtern an, die nur eine Geſchichte 
don wenigen Generationen, aber darum eine 
nicht minder ehrenvolle aufweiſen können. 
Denn wenn das vor 100 Jahren noch ſo zurück⸗ 
ſtehende Weſtpreußen jetzt mit Erfolg in Wett⸗ 
bewerb mit anderen Provinzen treten kann, 
ſo haben wir es zum guten Theile dieſen Männern 
und ihren Vätern zu verdanken. Es war dazu 
ſchwere Arbeit der Hände und des Kopfes erfor⸗ 
derlich, es galt harte Kämpfe mit den feindlichen 
7(ͥͥ ² ˙ A .... ET TEE 


daß die 
Legislatur⸗ 
r zu Ende gegan⸗ 
etwa in die zweite 
5 Auffaſſung zum mindeſten dem 
Geiſte der Verfaſſung widerſprechen. Wenn die 
a vorgeſchrieben hat, daß im Falle der Auf: 
löſung des Reichstags die Wahlen ſpäteſtens 60, 
der Zuſammentritt des neuen Reichstags ſpäteſtens 
90 Tage nachher . ſoll, ſo hat ſie damit of⸗ 
enbar ausgeſprochen, daß drei Monate das Maxi⸗ 
mum des Zeitraums ſei, während deſſen das Reich 
= geſetzliche Volksvertretung bleiben dürfe. 
Wenn aber die 127 x den Fall der Auf⸗ 
löſung dieſe ausdrückliche Garantie fuͤr nothwendig 
gehalten hat, wie hätte fie die Abſicht haben kön⸗ 
nen, für den Fall des ordnungsmäßigen Ablaufs 
der Legislaturperiode der Regierung für die Neu— 
wahlen einen Spielraum von unter Umſtänden ei⸗ 
nem vollen Jahre zu gewähren? Im vorliegenden 
Falle kommt indeß noch etwas Anderes hinzu. Der 
Reichstag wird in feiner diesjährigen Herbſtſeſſion 
von den großen Suliägefepen dermaßen in An: 
ſpruch genommen werden, daß er neben denſelben 


Fehler, welche die liberale Paxtei begangen 
haben ſollen. Darunter finden wir auch: „Wie 
verträgt es ſich mit dem gerade von der liberalen 
Partei ſo hoch gehaltenen Steuerbewilligungsrecht, 
wenn, wie es thatſächlich geſchehen, die Bezirks⸗ 
regierungen das Recht beanſpruchen, nach ihrem 
Ermeſſen die Schullehrergehälter auf Koſten der 
Gemeinden zu erhöhen, und zwar gerade auf Koſten 
der armſeligen Inſtleute, während für die Bauern 
die Regierung ſelber bezahlt?!“ Was haben denn 
um Gottes Willen die Anſpruche der Bezirksregie⸗ 
rungen mit der liberalen Partei zu thun? 

Die Herren Agrarier aus dem Großgrund⸗ 
beſitz haben ein ganz vortreffliches Herz; an ſich 
ſelbſt denken ſie gar nicht, dort traten ſie für die 
„armſeligen Inſtleute“ ein, weiter heißt es in 
jener Correſpondenz, daß das agrariſche Programm 
beſonders dem kleinen und bäuerlichen Grund: 
beſitz, der am ſchwerſten bedroht iſt, und dem 
LEITETE PPP 


— 


ſcheidenſten Haushalte, nicht in der ärmlichſten 
Kneipe. Der jährliche Eisconſum der Vereinigten 
Staaten muß ein ganz unbeſchreiblich großer ſein; 
es iſt ſchade, daß man die Eiswerke, die Eis⸗ 
erzeugung und Eisbewahrung nicht ebenfalls aus⸗ 


% Zur Weltausſtellung in Philadelphia. 
Schluß.) 
Kommen wir nun nach Amerika, von dem wir 


annehmen müſſen, daß keine Schwierigkeiten die 
Fabrikanten zurückhalten, das ungeheuern Con⸗ 


Schaufenſtern von New⸗York und Philadelphia be⸗ 
wundert haben, kommt nach dem Aufſchluß, den 
dieſe Ausſtellung uns gegeben, ausſchließlich aus 
Suropa. Aber im alten Welttheil iſt die Porzellan⸗ 
Manufactur bekanntlich zuerſt als Treibhaus⸗ 


ſum und ſehr gutes Material beſitzt, fo ftaunen | pflanzge der Höfe mit beſonderem Schutz geſtellt hat, fe gehört zu den a hier und 
wir über die Leere und Armſeligkeit der Abthei⸗ und unter Aufwendung beſonderer Koſten ſeigenthümlichſten Induſtrien des Welttheils. — 
lung für Kunſttöpferei. Auf den wenigen Tiſchen zeſchaffen und gepflegt worden; erſt dann gelangte] Eisſtücke laſſen ſich aber nicht in Flaſchen füllen, 


und Inſtallationen ſehen wir nur die allergewöhn⸗ 
lichſte Marktwaare und dieſe meiſtentheils nach⸗ 
läſſig, mindeſtens aber geſchmacklos gearbeitet. 
Nirgends macht ſich ein Streben nach Formenſchön⸗ 
heit, nach Eleganz, nach künſtleriſchem Schmuck be: 
merklich, nirgends ſucht man andere Spezialitäten 
zu cultiviren, die Induſtrie durch neue Bildungen 
zu bereichern. Jede deutſche Provinzial-Ausſtellung 
würde auf dem Gebiete der Kunſttöpferei mehr und 
Beſſeres zu zeigen haben, als das große Nord— 
amerika. Das meiſte erſcheint nüchtern, langweilig, 
einförmig, wo aber einmal eine Anſtrengung ge: 
macht iſt, um gewähltere Kunſtformen zu ſchaffen, 
was 5 nur zweimal in der ganzen Abthei— 
lung geſchieht, da gerathen dieſe plump und über⸗ 
laden. Ein blaugraue, fleckige Base iſt ganz mit 
dünnblättrigem Weinlaube überhängt, Bisgui⸗ 


deshalb tritt an die Stelle unſerer Glaskaraffen 
hier die Kanne von Thon oder Metall. 

Die europäiſche Glasfabrication erfreut ſich 
auch nur einer Me dürftigen Vertretung. Salviati 
aus Venedig fehlt, ſtatt r zeigt Olivieri von 
dort wenigſtens die wundervollen Spie el mit den 
fein ausgezogenen Blättern und Arabesken⸗Ein⸗ 
faſſungen, die glänzenden Schleif- und Aetz⸗Orna⸗ 
mente, welche die unerreichte Kunſt der Venetianer 
ſchafft. Hohlglas fehlt dort oder iſt vielleicht noch 
nicht ausgepackt. In dieſem hat die Tochterinduſtrie 
der Venetianer, die böhmiſche der älteren den 
Rang abgelaufen. Die Böhmen mit Lobmeyer an 
der Spitze zeigen diesmal, obgleich ſie nur wenig 
von ihren beſten mit hergebracht haben, die Glas⸗ 
fabrication auf der Höhe ihrer Leiſtungen. Die 
Aetzkunſt iſt in den Ateliers von e mit be⸗ 


ſie in die Hände der Privatinduſtrie und gedieh 
bortrefflich in der freien Luft der Coneurrenz. 
Berlin und Meißen ſind die einzigen Ueberreſte 
der zahlreichen landesherrlichen Fabriken in 
Deutſchland; Rußland beſitzt ebenfalls heute noch 
eine kaiſerliche Porzellanfabrik, die ausgezeichnet 
arbeitet; ob Sevres nach dem Brande von 1870 
wieder erſtanden iſt, wiſſen wir nicht. Amerika 
mit ſeinen enormen techniſchen und natürlichen 
Hilfsmitteln, mit ſeinem breiten Conſum müßte 
doch ſelbſtſtändig ohne Staatshilfe, wie es Eng⸗ 
land ſo vollendet gethan, ſich ein a und 
Steingut⸗Induſtrie ſchaffen können. Verſteht es 
die Früchte dieſer Ausſtellung richtig zu vermwer- 
then, ſo wird ſie hoffentlich dazu beitragen. Denn 
der Amerikaner muß beſchämt die Augen nieder⸗ 
ſchlagen, wenn er die geringe und lückenhaft ihm 


figuren aus Trenton find lebhaft und ausdrucks⸗ vorgeführte Kunſttöpferei der alten Welt mit der] ſonderer Vorliebe gepflegt. Die Schalen, Gläſer 
voll, nur iſt die Kuppel, welche ſie tragen, nicht ein⸗ und Flaſchen, die er hier der bewundernden 


Beer vergleicht. E 

licht weſentlich anders ift es mit dem Glas. 
Man braucht hier weniger Gläſer und Glas⸗ 
geſchirre als bei uns. Trinkwaſſer, welches in 
Europa kein anſtändiges Haus anders als in 
Glasgefäßen, in Kryſtallkaraffen füllt, ſervirt der 
Amerikaner nur in Steingut- oder Metallkannen. 
Das iſt hier geboten. Denn in den Städten iſt 
das Quellwaſſer ſelten oder eigentlich gar nicht 
vorhanden. Die Waſſerleitungen werden aus 
großen Landſeen oder Flüſſen geſpeiſt, die nur 
mattes, wenig erfriſchendes Waſſer liefern. Um 
dieſen Mangel möglichſt zu erſetzen, kühlt man 
daſſelbe ſtets mit Eis. Niemals wird uns ein 
Waſſerkrug geboten, ohne daß große Eisſtücke in 
demſelben ſchwimmen; Eiswaſſer fehlt nicht im be⸗ 


mal correct gerundet. Von Steingut fertigt man 
nur ganz ordinäre Waare, zumeiſt jene eigenthüm⸗ 
lichen engmündigen Spucknäpfe, für die man eine 
ſchöne rothe Farbe verwendet. Dieſe Spucknäpfe 
gehören zu den unentbehrlichſten Geräthen jedes 
Zimmers. Denn die Sitte des Tabackkauens iſt 
ra jo allgemein verbreitet, daß man vor dem 
raunen Safte, den die ſtarke Thätigkeit der 
Speichelvrüſen ausſcheidet, weder im Salon, noch 
im Eiſenbahnwagen, 5 in den Hallen der Aus⸗ 
ſtellung ſicher iſt. Der Spucknapf fehlt daher dort 
nirgends. Die Einfuhr von Porzellan und Stein⸗ 
gut muß, dieſe ärmliche Ausſtellung mit dem enor⸗ 
men Conſum an Luxusgeſchirren verglichen, eine 
enorme ſein, denn alle ſchöne Waare, die wir in den 


Prüfung darbietet, ſind in den edlen Formen der 
beſten, ſtilvollſten Renaiſſance gebildet, klar, farb⸗ 
los, dünn und dann mit Ornamenten von voll⸗ 
endeter Schönheit bedeckt. In der Färbung er⸗ 
reichen die Böhmen den reinen Farbenglanz der 
Edelſteine, in farbigen feinen Luxusgläſern ſind ſie 
die einzigen auf der Ausſtellung. England wird 
durch James Green vertreten. In Adel der 
Formen, Kunſt des Ornamentirens 25 
Aetzens kommt er den Böhmen lange nicht gleich, 
dafür giebt die eigenthümliche metalliſche Miſchung 
ſeines Materials dem Glaſe einen funkelnden 
Glanz, der den Tiſch Green's auf weithin in allen 
Regenbogenfarben ſtrahlen macht. Deshalb giebt 
der Fabrikant ſeinen Gläſern am liebſten einen 


urcht v 0 eine ausführliche Analyhfe 
der conſervativen „Elb. Ztg.“ Danach geißelt er die 


a 


a 


Kleinhandwerk aufhelfen will. Dieſe guten] Der Kaiſer von Rußland wurde von den Nach⸗ 
Seelen! Ferner heißt es, das agrariſche Pro: richten aus Conſtantinopel auf das Tiefſte erſchüttert. 
gramm“ befinde ſich zum Theile in Uebe re in⸗[Man war vorſichtig und bereitete ihn vor; dennoch 
ſtimmung mit den Abſichten des Reichs- blieb Kaiſer Alexander länger als 10 Minuten 
kanzlers.“ Wir wiſſen leider nicht, ob dieſer]ſprachlos. Er hatte die Meldung von dem Schick 
Paſſus dem Aufruf entnommen oder vom Corre⸗ſale des Sultans Abdul Aziz ſitzend angehört, 
ſpondenten hinzugefügt iſt. Jedenfalls iſt es ein] lehnte ſich dann im Seſſel zurück, ſchloß die Augen 
verwerfliches Manöver, unter dem Namen ſund war im höchſten Grade angegriffen. Man ſah 
des Kanzlers die Leute für ein agrariſches] das Blut aus feinen Wangen weichen. Schließlich 
Programm einzufangen. Es iſt auch eine Be⸗athmete er tief auf und gab in einigen Worten 
leidigung des Reichskanzlers, ihm Feindſchaft gegen [feinem Bedauern mit dem Schickſale des „irrege— 
die Wirthſchaftspolitik der Regierung anzudichten.] leiteten Herrſchers“ Ausdruck. 3 
Wie ſchlau das „zum Theile“ dort eingefügt ift. (!) — Der Pro teſtanten⸗ Verein, deſſen 
Da iſt jedem Spielraum gelaſſen, ſich den „Theil“ äußere Machtſtellung im kirchlichen Leben Deutſch— 
des Kanzlers auszuſuchen. lands auch in dieſem Jahre durch die Neubegrün: 
Wie im Landkreiſe Königsberg, in den Kreiſen] dung von 20 weiteren organiſirten Localvereinen 
Hirſchberg und Schönau, ſcheint die agrariſche feine erhebliche Erweiterung erfuhr, wird feine 
Agitation ſich auch in Roſenberg unter befonderem | General⸗Verſammlung dies daß in den Tagen 
landräthlichen Schutze zu vollziehen. Der Be-] vom 29.—31. Auguſt in Heidelberg abhalten. 
richt des conſervativen Blattes hebt ſchließlich zur[ Das Thema der einen Hauptberathung lautet: 
Empfehlung beſonders hervor, „daß der Aufruf| der e in Schule und Haus.“ 
in Geſtalt einer Beilage zum Kreisblatt Nachdem der Proteſtantentag des Jahres 1869 in 


Wrede, im Auftrag des Grafen Andraſſy gegen das] Fiedler, Krüger, Kämper I. und Kämper II 
von der ſerbiſchen Regierung ertheilte Moratorium] dei dem Bahnpoſtamte XI. in Dirſcau. Ferner find 
Proteſt eingelegt haben. W. T.)) ſangeſtellt: die Telegraphen⸗Anwärter Brack in E bing, 
Frankreich. . . Dan zig N a ER = ee 
2 : 8 , [unter Ernennung zu Telegraphiſten. In den Ruheſtan 
di . 5 EI 9 N hie: ſind getreten: der Ober Poſtrach Lebing und der Ober⸗ 
ie Mittheilung der „Times“, daß der Duc] Poſtkaſſen⸗Rendant, Rechnungerath Steppuhn in 
Decazes geſtern ſofort nach dem Eintreffen der] Danzig. f 
Revolutionsnachricht aus Konſtantinope! * [Polizeibericht.] Arretirt: der Arbeiter L. 
dem franzöſiſchen Geſandten bei der Pforte, Baron | anf dem Pommerſchen Bahnhofe, weil er den ange⸗ 
de Bourgoing, ausführliche Inſtructionen über- ommenen Reiſenden mit Gewalt die Re ſetaſchen und 
ſandt hat. De Bourgoing ſoll dem neuen Sultan ine Eh ge u ir 
R 5 1 + 5 eſchi e; E beiter : rperverletzun 
green, Fire deten ag ei ane nee der med ene 8 
Ruckichten, welche Abdul Aziz beftimmen konnten] wiede, Seftern von deim Perron des Dftbabnbofes, ges 
für 7 Nachfol er nicht kn Da eher die e fich. zu gehen eee SeMEMEEUEER 
Gewährung des Maffenſtiſtandes, noch die Ber: 


den Bahnbeamten thätlich an. — Dem Kaufmaun C. 

a . ſind mittelſt Einſchleichen aus ſeiner Wohnung eine Krone 
heißung von Reformen an die Inſurgenten de 
Würde der neuen Regierung zuwider ſeien. Des 


und eine Doppelkrone geſtohlen worden. — Der Wittwe 
Weiteren hat der Miniſter des Aeußerer 


Sch. iſt in der Zeit feit dem 15. v. M. vom verſchloſſenen 
Boden ein brauner Herren⸗Pelzrock geſtohlen. — Geſtern 
Inſtructionen an die anderen franzöſiſchen Ver 
treter im Ausland geſandt. Seine Maßregeln 


Nachmittags fiel die unverehelichte W. beim Waſſer⸗ 
fanden heute die einſtimmige Billigung des Mi 


ſchöpfen durch das Loslaſſen eines Brettes in die Ra⸗ 
daune, wurde aber von einem mitanweſenden Dienſt⸗ 
mädchen vor dem Ertrinken aus dem Waſſer gezogen. 


verbreitet wird.“ der Berliner Turnhalle die ſtaatsrechtliche und] niſterraths. Die „France“ lobt höchlich die Initia-] — Gefunden am 2. Abends in der Köckſchen Gaſſe ein 
r e SEIEE DEV A SYULTKRAE a tive des Miniſters. Sie ſieht darin den Beweis Packet mit mehreren neu zugeſchnittenen ſchwarzen 
Deutſchland. wird er dies Mal den Stoff und die Behand: daß Frankreich berufen ſei, an den künftigen] Kleidungsſtücken. welches in dem Polizeigeſchäftshauſe 


affervirt iſt, und geſtern auf der Promenade ein Damen⸗ 
ou de, welches ebenfalls im Polizeihauſe aſſer⸗ 
virt iſt. 

+ Berent, 2. Juni. Nachdem die K. Regierung 
von den vorgefchlagenen Candidaten Seminardirector 
Damroth, evang. Pfarrer Lehmann und Sanitätsrath 
Or. Rummel als techniſche Mitglieder der neu zuſammen⸗ 
jefegten Schuldeputation ernannt hat, iſt dieſelbe nun⸗ 
mehr vollſtändig geworden und beſteht außer den 
Genannten noch aus 3 Magiſtratsmitgliedern und 
3 Stadtverordneten. Als erſte Aufgabe hat die Re⸗ 
gierung derſelben die Vereinigung der biefigen con⸗ 
feſſionellen Schulen zu einer Simultanſchule 
geſtellt. — Kürzlich waren auch hier Oberregierungsrath 
Meier und Regierungs⸗Schulrath, Wanjura aus Danzig, 
um über die Einrichtung einer höheren Töchter⸗ 
ſchule zu unterhandeln. Da die Commune wegen 
fehlender Mittel und bei der hoben Communalſteuer, 
welche die Bürger jetzt ſchon zahlen müſſen, zu einer 
Beihilfe ſich nicht erklären konnte, fo haben die Unter⸗ 
handlungen noch zu keinem Reſultate geführt. — Den 
Bemühungen des Jandraths Engler iſt es gelungen, 
die Einrichtung einer Taubſtummen⸗ Schule 
für die zahlreich im Kreiſe vorhandenen taubſtummen 
Kinder auf Kreiskoſten zu Stande zu bringen, und 
ſoll die Eröffnung derfegben hierſelbſt am 1. k. M. 
lattfinden. 

(=) Culm, 1. Juni. Der heutige Tag gehörte 
dem n unſerer Biefigen 
K. Kadettenanſtalt. Mit Bezug auf daſſelbe war 
eine umfaſſendere geſchichtliche Arbeit, unter dem Titel: 
„Das K. Kadettenhaus zu Culm 1776—1876 von Prof. 
Dr, Theodor Breyſig“ im Verlage von Carl Brandt 
hierſelbſt erſchienen und ein Prachtexemplar davon dem 
Italie Kaiſer überſaudt worden. Das Jubelfeſt ſelbſt wurde 
R an ee ali 85 2 in der würdigſten Weiſe von der Anftalt gefeiert, die 
Rom, Juni. Der Patriarch Haſſun begab ein Jahrhundert hindurch mit Ausnahme einiger ſtellen⸗ 
ſich geſtern Abend nach dem Vatican, um den ſweiſen Diſſonanzen ſehr wohl verſtanden hat, mit den 
Papſte die Thronbeſteigung des Sultans Murat | Bürgern der Stadt in friedlichſter und angenehmſter 
anzuzeigen. ieſelbe wird, wie die „Italieniſchen] Weile zu verkehren. Die Stadt ließ es ſich daher auch 
Nachrichten“ wiſſen wollen, als der Kirche günftia nicht e e e e ee De 
aufgefaßt, und würden die Bischöfe in der Türkei] ganz beſonders zu gedenken, Aalen rei 
wahrſcheinlich dahin gehende Inſtruetionen er beflaggten Yäufer zeugten von der großen Sympathie, 


l 1 ß welche an diefem Tage allgemein für dieſes Inſtitut 
1 neuen Sultan ihre Unterſtützung nicht] hier herrſchte. Schon am Abend vorher fand na 


; (W. T.) Id iſon ei 5 i 5 i 
Neapel, 1. Juni. Wie die Siefigen Journale 1 5 u rar ac - 


A Berlin, 2. Juni. Ueber die Rückkehr lungsweiſe des Religionsunterrichts auf den ver- 
des Fürſten Bismarck nach Berlin find feſte Be⸗ſchiedenen Stufen der jugendlichen Entwicklung 
1 wohl noch nicht getroffen. Schon beiſ in's Auge fallen. Das zweite Verhandlungs⸗ 

er Abreiſe des Fürſten hatte verlautet, derſelbe] Thema und die genauere eg wird dem 
würde erſt nach dem Pfingſtfeſte hierher zurück- nächſt bekannt gemacht werden. — An Stelle des 
kehren. Heute wollte man wiſſen, der Fürſt würde] verſtorbenen Predigers Wilhelm Müller iſt der 
wahrſcheinlich den Kaiſer nach Ems begleiten, weil] Prediger Neßler in Berlin in den geſchäftsfüh⸗ 
dort noch Beſprechungen mit dem Fürſten Gort⸗ renden Central⸗Ausſchuß gewählt worden. 
nt und dem Kaiſer von Rußland in Aus: — An Stelle des in den Ruheſtand getretenen 
icht genommen waren. Ueber alle dieſe Dispoſi⸗ Geh. Ober⸗Poſtraths Wolff iſt der Geh. Ober 
tionen möchte jedoch vor Bismarck's Rückkehr] Poſtrath Kramm zum Dirigenten der Kaſſen⸗ und 
nach Berlin in keinem Falle ein Beſchluß zu | Etat3-Abtheilung in dem General-Poſtamte er: 
erwarten fein. Der Kaiſer reift am Mittwoch] nannt worden. Die Stelle, welche Letzterer als 
Abend nach Ems ab. Zuvor wird jedenfalls] Vorſteher des Poſt⸗Coursbureaus inne hatte, wirt 
Fürſt Bismarck in Berlin anweſend fein, und es von dem Ober-⸗Poſtdirector Hake aus Metz com: 
bleibt nur fraglich, ob er nicht, feiner früheren | miſſariſch verwaltet. 
Entſchließung gemäß, das Feſt in Lauenburg zu⸗ — Ham burger Lotterie: Collecteur: 
bringen wird. — Im Reichskanzleramte nähern ſind in neuerer Zeit vielfach von preußiſchen Ge: 
ſich die Arbeiten bezüglich der Zuſammenſtellung richten wegen verbotswidrigen Vertriebes von Loo- 
der Erhebungen über die Lage der arbeiten⸗ſſen einer im preußiſchen Staate nicht zugelaſſenen 
den Klaſſen, welche auf Anregung des Reichs- ausländiſchen Lotterie auf preußiſchem Gebiete ver- 
kanzlers in allen Bundesſtaaten vorgenommen ſurtheilt worden die Hamburger Behörden haben 
worden find, ihrem Ende. Um die Mitte diefes|fich jedoch geweigert, die in dieſer Weiſe von den 
Monats werden die beiden Beamten aus Bayern ſpreußiſchen Gerichten erkannten Strafen zu voll: 
und Sachſen, welche mit der Nee ung ſſtrecken. Wie verlautet, befinden ſich in den Hän⸗ 
beſchäftigt waren, Berlin verlaſſen. Es wird den der dem 1 Gebiet benachbarten 
denn in ähnlicher Ei wie über die Frauen- | preußischen Polizeibehörden eine große Anzahl Sig: 
arbeit, eine Veröffentlichung der Erhebungen über] nalements von den alſo verurtheilten Hamburger 
die Verhältniſſe der männlichen Arbeiter und ihre | Lotterie-Collecteuren, „theilweiſe ſogar mit Photo: 
HEBEN zu den sid ner erwartet. Legis⸗ graphie“, und ſollen die betreffenden Polizeibeam⸗ 


Unterhandlungen einen bedeutenden Antheil zı 
nehmen und den natürlichen Vermittler zwiſchen 
den Intereſſen Englands und den Jutereſſen Ruß 
lands abzugeben. — Auf das geſtrige Telegramm 
Ruſchdi Paſcha's hat das Perſonal der hieſigen 
türkiſchen Geſandtſchaft mit folgendem Telegramm 
geantwortet: „Paris, 30. Mai. Die heute durch. 
E. H. der kaiſerlichen Geſandtſchaft überfchidt: 
Depeſche hat uns mit unſäglicher Freude er 
füllt. Wir beeilen uns, E. H. zu dieſem glücklicher 
Ereigniß zu beglückwünſchen. Wollen Sie ge 
neigteſt am Fuß des kaiſerlichen Thrones das ehr 
erbietige Zeugniß unſerer heißen Wünſche für den 
Ruhm der Regierung Se. kaiſerlichen Majeſtät dee 
Sultans Murad Khan, unſeres erhabenen Gebieters 
und für das Gedeihen unſeres theuren Landes nieder— 
legen.“ Von den heute umlaufenden Gerüchten 
ſei nur eines erwähnt: der General Ignatieff 
hört die „Liberté“, werde von Konſtantinopel abbe- 
rufen. — Die Bonapartiſten wollen bei der Wah! 
eines Nachfolgers für Ricard in den Senat die 
Candidatur Michel Chevalier's aufſtellen. Dufaure 
hat ſich geweigert, die ihm von der Linken ange— 
tragene Candidatur anzunehmen (bisher if: 
Dufaure bekanntlich nicht lebenslänglicher Senator, 
ſondern von dem Charente-Departement gewählt.) 

Verſailles, 1. Juni. Die Deputirten⸗ 
kammer hat heute die Wahl des Prinzen Jérom— 
Napoléon für giltig erklärt und ſodann die Be 
rathung des Geſetzentwurfs betreffend die Erthei 
lung der akademiſchen Grade begonnen. 


latoriſche Schritte bezüglich der Arbeiterfrage find |ten und Gendarmen angewieſen fein, jeden der 
dem nächſten Jahre vorbehalten. 5 verurtheilten Lotterie-Collecteure, ſobald ſich Einer 
— S. M. Torpedo⸗Dampfer „Zieten“ und derſelben auf preußiſchem Gebiete betreffen laſſen 
„Ulan“ werden dem Commando der Marineftation | würde, zu verhaften 
der Oſtſee ang und iſt erſterer unter die Karlsruhe, 2. Juni. Die zweite Kammer 
Schiffe 4. Ranges, letzterer unter die Fahrzeuge ging in ihrer heutigen Sitzung über den Antrag 
1. Klaſſe aufgenommen. — S. M. S. „Elbe“ tt [der Ultramontanen auf Einführung directer Land⸗ 
während der diesjährigen Indie Ben einem |tagamwahlen und Aufhebung des Unterſchiedes zwiſchen 
Schiffe 4. Ranges gleichgeſtellt. — S. M. Kanonen⸗J Stadt und Land zur Tagesordnung über. Der 
boot „Comet“ iſt am 18 Mai cr. in Plymouth] Initiativantrag von Lamey auf Aenderung der 
eingetroffen und beabſichtigte nach Einnahme von | Wahlordnung wurde angenommen. Die Kammer 
Kohlen am 29. deſſ. Mts. wieder in See zu gehen.] vertagte ſich bis zum 12. d. M. e 
— In der geſtrigen Sitzung der Stadtver⸗ Dres en, 1. Juni. Durch einen Beſchlu 
ordneten ⸗Verſammlung wurde folgender] der 2. Kammer zum Unterrichtsgeſetz iſt den Real⸗ 
dringlicher Antra a: „J) die Stadtver⸗ ſchulabiturienten außer der Zulaſſung zu dem 
ordneten⸗Verſammlung bedauert, daß ihr Antrag | Studium der Mathematik, den Naturwiſſenſchaften 
auf Einführung des gleichen Wahlrechts auch für und neuen Sprachen auch das zu dem Studium 
die Gemeindewahlen bei dem Abgeordnetenhauſe] der Mediein in Sachſen (alſo in Leipzig) eingeräumt 
keine Berückſichtigung gefunden hat und conſtatirt, worden. 5 
daß durch die Annahme der SS 103 und 104 des Ems, 2. Juni. Zum Beſuche des Kaiſers 
Geſetzentwurfs der Stadtverordneten⸗Verſammlung] Alexander iſt heute früh der König von 
das Budgetrecht genommen wird, welches in allen | Württemberg hier eingetroffen. Vom Grafen von 
Wandlungen der nn en kommunalen Geſetzge-] Paris wurde dem Kaiſer Alexander geſtern ein 
bung unangetaſtet ge lieben iſt. 2) Von vorſtehen⸗ Beſuch abgeſtattet. — Der franzöſiſche e 
dem Beſchluſſe iſt dem Abgeordnetenhauſe und dem in Berlin Vicomte de Gontaut⸗Biron ift Ei & 
N Kenntniß zu geben.“ — Nach 3 5 brauch der Badekur hier eingetroffen. (W. T.) 
ter Debatte wurde der Antrag ad 2 formeller Be⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. 
denken wegen zurückgezogen, dagegen der Antrag Wien, 1. Juni. In der heutigen General⸗ 
ad 1 angenommen und gleichzeitig befchlofen, im |verfammlung der Creditanſtalt wurde beet 
Sinne dieſes Beſchluſſes eine Petition an das unter Abänderung des 8 74 der Statuten die Aus: 
Herrenhaus zu richten. zahlung der Dividenden am 1. Mai vorzunehmen. 
— Aus Ems wird mehreren Zeitungen, z. B.] — Wie die „Preſſe“ meldet, ſoll der öſterreichiſch⸗ 
der „N. Fr. Pr.“ in Wien, Folgendes Meß röp is ungariſche Generalconſul in Belgrad, Fürſt 


melden, iſt Befehl zur Ausrüſtung atten Miorge wurde erſchüſſen von den anmu⸗ 1 
„Terribile“ und „Carridde“ eingetroffen. Ad.“ 5 dienſt 

miral Martiri übernimmt den Oberbefehl über das der Antal di e 1 15 tie 
in Tarent befindliche Panzergeſchwader. Letzteres Veteranen und ehemaligen Schülern erichienen waren 


ift angewieſen, ſich zur Abfahrt nach dem Orient | der commandirende General des 1. Armeecor 
1 . ps von 
bereit zu halten. (W. T.) Barnekow, der Generallieutenant v. Wartenberg, Com⸗ 
mandeur des Kadettencorps, der ruſſiſche General 
2 ee und ae er Gz ar king zw. — 
der Vereinigten Staaten hat ſich im Monat Mai | Frlert, deren Vater hier Commandeur der Kadetten 
d. J f 2 D AR Im Anſtalt und ſchon bei der Erundſteinlegung derſelben 
Staatsſchatze befanden ſich Ende Mai 66.624000 N der fie enen een 
itz f = e re unſerer Garniſon, der Landra 

Dollars in Gold und 9 285 000 Dollars in ſ o. Stumpfeld Namens des Kreiſes, Bürgermeiſter Rall 
Papier. (W. T.) ſweit und Stadtverordneten⸗Vorſteher Knorr Namens 
> 4 der Stadt, Gymnaſial Director Dr. Lazyeski Namens 
Danzig, 3. Juni. 51 K. . e 1 — 1 Namens der höheren 

* In den Pfingſtfeiertagen gehen auf der Strecke] Bürgerſchule, Pfarrer Lonven kus Namens der evange⸗ 
Na 211 ande ige 155 Sommer: liſchen Geiſtlichkeit, Kreisgerichtsrath Thun Namens 
fahrplaus, alſo von Danzig aus um 6, 6,50, 9, 5 des Kreisgerichts. Auf die Anſprachen dieſer Deputationen 
11,30 Vorm., 2, 3,52, 5,30 Nachm., 6, 8 und 10,1 antwortete der zeitige Commandeur der Kadetten⸗ 
Abends und von Zoppot 6,56, 9.5, 10,3) Vorm., 2,5, anftalt, Major v. Baczko. in der freundlichſten und 
3,44, 4,40 Nachm., 7, 755, 9 und 11 Uhr Abends herzlichſten Weiſe und dankte ebenſo allen Gratulauten. 
Den Zügen um 2 und 3,52 von Danzig und 7,55 von | Bei dem hierauf folgenden höchſt gemüthlichen Dejeuner 
felgen werden erforderlichen Falls noch Ertrazige] brachte der Commandeur des Cadettencorps. General⸗ 
olgen. — Auf der Strecke Danzig⸗Neufahrwaſſerſlieutenant v. Wartenberg, ein Hoch auf den 
gehen außer den regelmäßigen Zügen (Danzig Sehe Kaiſer aus. Inzwiſchen hatten die jungen Cadetten 
thor: 6,35, 10,20 Vorm. 3.46, 5,27 Nachm. und 1 auf dem NN e der Anſtalt Aufftellung ge⸗ 
Abends, und Neufahrwaſſer: 7,15, 11,5 Vorm. 4.21, nonnnen. Major v. Baczko hielt hier eine Anſprache 
5,48 Nachm. und 11.40 Abends) Extrazige zu er“ an dieſelben. Mit Hinweis auf den Gründer ber An⸗ 
mäßigten Fahrpreiſen um 1,50 und 2,55 Nachm. von stalt, Friedrich den Großen, forderte er die Zöglinge 
Danzig Hohethor und 8 und 9,5 Abends von Neu auf, den vielen Männern nachzuſtreben, welche ehrenden 
fahrwaſſer. — Die Dampfſchiffe zwiſchen Danzig] Andenkens aus derſelben * wären, wie die 
und Neufahrwaſſer fahren an beiden . Feldmarſchägle v. 5 ifer von u. a. m. und 
Nachmittags alle halbe Stunde; das letzte Boot von | brachte ein Hoch auf 108 den er aus. General Lienke⸗ 
Neufahrwaſſer um 8 Uhr Abends. nant v. Wartenberg verlas demnächſt eine Allerhöchſte 

In der St. Trinitatiskirche wird der hiefig: 


Cabinetsordre. nach welcher aus Beroulaffung des 
Männergeſangverein „Sängerkreis“ am Vormittage] Jubeltages dev Cadettenlehrer Profeſſor Dr. Breyſig 
des 1. fing tfeiertages den 91. Pſalm von Bernhard 


85 15 11 — a 6 5 

Klein mit Orgelbegleitung aufführen. Vockel mut dem Kronenorden 4. Kl. und der Oeconom 
ja br 100 jer⸗Polizei-] Langowski mit dem Allgemeinen Ehrenzeichen decorirt 
Der zeitherige interimiſtiſche Revier⸗Polidei“] erden. Den Pasten bee: Gobeiten make ker 


Amerika. 
Newyork, 1. Juni. Die Staatsſchuld 


CCͤ ² ͤ AA ³·¹Üwü⁵²˙ö A ³⁰¹wüm e f . d TERN. 
prismatiſchen Brillantſchliff. Beſonders ſchön] der Farbe; weiter iſt an Hohlgläſern wenig zu 
werden dadurch feine Kronen, die ſchon am Tage finden als nur farbige Flaſchen, einfacher geſchmack⸗ 
das Licht in tauſend funkelnden Farbenprismen]loſer Kram. Das einzige Schleſien leiſtet unend⸗ 
wiederſtrahlen. All fein Geräth, die Gläſer und lich mehr, unendli chöneres als die ganze hier 
Schalen, die Flaſchen und Kannen, find mit Bril vertretene amerikaniſche Union. Auch Tafelglas iſt 
lantſchliff überdeckt, deshalb natürlich etwas ſchwer, nicht viel vorhanden, Röhren, Retorten, Geräthe 
aber, beſonders auf einer erleuchteten Tafel, von für Chemiker, Apotheker ꝛc. garnicht. Spiegel 
blendender Wirkung. Frankreichs Glasinduſtrieſ finden ſich unter den Möbelgruppen zwar vor, doch 
fehlt wieder faſt gänzlich; die deutſche bringt in haben uns die Amerikaner in ihrer eigenen Preſſe 
Hohlglas garnichts, nimmt aber mit Stolberg und bereits argwöhniſch gemacht durch die Bemerkung, 
der St. Gobain⸗Compagnie in Mannheim unter den] daß auch ſehr viele Importers ausgeſtellt hätten. 
Tafelgläſern den allererſten Rang ein. Spiegel] Wer ſolch' Spiegelglas wie dieſes zu fabriciren 
und Tafeln ſtellt ſie Naefe neben einander, |verjteht, der he ri Ausstellung gewiß nicht 
ſchweres dickes Deckglas ebenfalls in enormen] den Möbelhändlern überlaſſen, ſondern daſſelbe 
Platten, dick und dünn, el dic, matt und geriffelt. ohne Rahmen und Füllung den Sachverſtändigen 
er 


> 


lat . 2 3 Commiſſarins Siegmund ift als Revier Polizei Com.] i i 

Gate dre Alete; b e vorne, ein Als ene geek tm etiche gehen wir hei] Galgen bei de hifgen k. heise, Pireken Ae dea ae debe, de Enel en de Bi 
werthvolle Leiſtungen. Ebenſo bietet die Gollectiv: | Walter einen Schleifer, welcher Ränder in dicke] Von dem im vorigen Jahre zum En Mal er-] des ruſſiſchen Generals v. Erkert auf deſſen eigens bier- 
Aus e Spiegel ſchleift. Wenn wir ſſchienenen „Oſtdeutſchen Eiſenbahn⸗Coursbuch für die | ber gebrachten Galawagen, einer ſog. ruſſiſchen Troyka, 


tellung bayeriſcher Spiegelgläſer nur Ausge- kleine venetianif ˖ 
eichnetes. Wenn auch nur ſchr ſchwach vertreten, dieſe Spiegel indeſſen an den Rändern genauer 
5 weiſt doch Europa ſich mit feiner Glasinduſtrie] beſehen, fo ſchimmern l ganz grün, ein Zeichen 
vollſtändig über fein Können auf allen Gebieten] von der ſchlechten Qualität des Materials. Als 
aus, es tritt in jeder Specialität mit Leiſtungen einig beachtenswerth fielen mir einige Tafeln 
erſten Ranges hervor, die als muſtergiltig aner⸗[„Silberglas“ auf, wie der Fabrikant es mit Recht 
kannt werden müſſen, wenn fie uns Europäern auch nennt, denn das Glas hat wirklich ſilberſchimmernden 
wenig oder garnichts Neues bieten. Glanz. Es iſt dick, auf der einen Seite mattirt, 
Gan Amerita kann ſich nicht einmal quanti⸗ auf der andern mit ne Ornamenten ge⸗ 
tativ neben dieſer Glasausſtellung behaupten.] ſchmückt, wie es ſcheint, bereits Hineingenefien, die 
Seine Glasfabrication erſcheint unbedeutend und] nun klar und blendend hervorſcheinen. Das Glas 
winzig, wenn wir ihre Vertretung in der Halle für] wird zu Fenſtern an Dampfſchiffen und Eiſenbahn⸗ 
maßgebend halten ſollen. Nur einzig in der Sons |wagenthüren verwendet und iſt das einzig gute 
derart des Brillantſchliffs kommen einige der Aus⸗[Neue, was dieſe Abtheilung bietet. 
ſteller den Engländern nahe, ſo die New England Ueberhaupt kommen wir hier zu der Wahr: 
Glas Company, die aber in ihren Formen weitwenigerf nehmung, daß auf dem ganzen Gebiete dieſer 
Adel und Geſchmack zeigt, und die Waſhington] Schweſter⸗Induſtrie die Weltausſtellung Neues gar 
Glas⸗Werke, die durch überaus plump conſtruirte nicht bietet, daß wir nur Bekanntem und in Europa 
Kronen das Auge kränken. Aber wenigſtens laſſen[längſt Gewürdigtem begegnen, daß die alte Welt 
die prismatiſchen en e den Metallglanz des zwar ſchwach und nicht einmal immer durch ihre 
Materials gut zur Geltung kommen. Mit den | beiten Namen vertreten ift, daß trotzdem aber gegen 
Böhmen oder gar mit den Venetianern kann aberjihre Leiſtungen der nordamerikaniſche Continent 
nicht ein einziges Stück der ganzen amerikanischen himmelweit zurückſteht. Nach den ausgeſtellten 
Ausſtellung aufkommen, mit den deutſchen Tafel⸗ Proben befindet ſich ſowohl die Kunſttöpferei, wie 
läſern ebenſo wenig. Eine Collectiv⸗Ausſtel⸗ auch die Glasfabrication in den allerbeſcheidenſten 
ung der Pittsburger Glashütten liefert nur] Anfängen, 
ordinäre Waare, kunſtlos in der Form, unrein in 


Provinzen Preußen, Poſen und Pommern“, bearbeite | mit dem üblichen Dreigeſpann eine Umfahrt durch die 
9 5 f e Sue, die Verlagshandlung Stadt. Das pbantaſtiſch ausgeſtattete Gefährt u 
A. W. Kafemann in Danzig foeben eine neue, die | die allgemeinfte Senſation. Nachmittags vergnügte ſich 
Sommerfahrpläne enthaltende Ausgabe, die durch] die junge Welt auf einem unterhalb der Terraſſen im⸗ 
Aufnahme der Perſonen⸗Poſt⸗Anſchlüſſe eine] proviſirten und ganz hübſch decorirten Tanzplatze mit 0 
weſentliche Bereicherung erfahren hat und dadurch dem] Tanz und Spiel, wobei die Regimentscapelle des 5 
praktiſchen Bedürfniß auch nach dieſer Richtung Rech⸗ Thorner Artillerie⸗Regiments die Concertmu ik machte. 
nung trägt. Empfiehlt ſich das Buch ſchon durch fein. | Gegen 9 Uhr Abends fand noch unter prächtiger Be⸗ 
bübſche Ausstattung und den billigen Preis (30 Pf) leachtung der ſchönen Terraſſen und Fenerwe eine 
o iſt außerdem 5 bach ant daß die Mer Tbeatervorſtellung in einem eigens dazu gebauten 
lagshandlung darauf Bedacht nimmt, für die größeren] \ { 0 
Side der Provinzen Separat Ausgaben mit peel Texte lebende Bilder aufführten, Be verſchiedenen 
Berückſichtigung der localen Verhältniſſe zu veranſtalten. Pbaſen der preußiſchen Armee, a großen Kur⸗ 
Eine ſolche für Königsberg i. Pr. (bei A. Hausbrand] fürſten an bis auf den heutigen aft Be er ent⸗ 
daſelbſt) hat den Anfang gemacht; andere ſollen folgen.“ rechenden koſtbaren Uniformen gef 1 G2 über 
Im Bereichte der . Poſtverwaltung find verſetzt:] welche ſchließlich eine herrlich Ein polen ermania 
die Poſtinſpectoren (commiſſariſche Bofträthe) Sablotuyſſſegnend ihre Arme außbreiten Pr olenner Zapfen: 
von Gumbinnen nach Danzig und Adrian vor ütreich endete gegen 11 5 5 as ſeltene, durch⸗ 
Danzig nach Stettin; der Poſtkaſſirer, Poſtinſpector] weg wohlgelungene Jubelſeſt. : 
Runth von Breslau nach Dirſchau, als commiſſariſcher Braunsberg, 2. Juni. Geſtern hat eine ver⸗ 
Vorſteher des Bahn⸗Poſtamts XI. daſelbſt, die Poſt⸗ einigte Sitzung des Magiſtrats und der Stad chul⸗ 
ſecretäre: Gottſchewsky von Danzig nach Königsberg, deputation ſtattgefunden, welcher auch der Herr Regie⸗ 
Gartze und Thews von Dirſchau nach Bromberg] rungsrath Gawlick als Vorſttzender beiwohnte. In 
und Tage von Dirſchau nach Marienwerder; derſelben handelte es ſich um die Einrichtung einer 
ferner der Poſtaſſiſtent Schreiner, unter Beförderung. höhern Simultantöchterſchule am Orte. Nach⸗ 
zum Poſtſecretär, von Marggrabowa nach Danzig, der 
Poſtaſſiſtent Prit ia von Dirſchau nach Bromber 
und der Telegraphiſt Ewert von Marienburg na 
Danzig. Angeſtellt ſind: die Poſtaſſiſtenten Unkel, 


Theater ftatt, bei welcher die Cadetten mit bezüglichem 


dem in einer vorangegangenen Sitzung der Stadtſchul⸗ 


deputation der Kreisſchulinſpector Dr, Tietz im Au 


trage der Königl. Regierung einen desbezüglichen An. 
trag geſtellt und einſtimmige Annahme deſſelben 


erreicht hatte, wurde der letztere dem Magiſtrate unter⸗ 
breitet Letzterer iſt denn, gleichfalls einſtimmig, dem 
Autrage beigetreten. Die Sqgche ſoll jetzt vor die 
Stadtverordneten kommen, wo ſie nach der „Erml. 
tg“ keineswegs auf Einſtimmigkeit, ſondern auf 
ſtarken Widerſpruch zu rechnen hat. 5 

Königsberg, 2. Juni. Der Termin für Ein 
lieferung der Preiscompofitionen zum 12. Provinzial: 
Sängerfeſte iſt jetzt abgelaufen. Die Zahl der einge⸗ 
angenen Arbeiten — 43. Das Programm des 
Feſtes iſt jetzt ſo weit feſtgeſtellt, daß ſeine Veröffent⸗ 
lichung demnächſt erfolgen wird. Wir erwähnen aus 
demſelben, daß am Sonnabend, den 22. Juli, die an⸗ 
kommenden Feſttheilnehmer auf dem Bahnhofe empfangen 
werden. Die Sängerzeichen, Quartierbillets und Druck⸗ 
ſachen werden in dem Saale des kneiphöfſchen Junker⸗ 
bofs vertheilt, und Abends 8 Uhr findet in der neuen 
Börſe, deren geſammte Räumlichkeiten, Saal, Terraſſe 
und Tunnel, zur Verfügung ſein werden, die allgemeinen 
Begrüßung der Feſtgenoſſen ſtatt. Sonntag 5 Uhr be: 
gm die erfte Sehontführung im Stadttheater, und 
lbends wird eine geſellige Zuſammenkunft in den ver⸗ 
einigten Logengärten beabsichtigt, von denen der eine 
bereits bewilligt iſt, und die Bewilligung des anderen 
erhofft wird. Montag Mittag 12 Uhr wird im Saale 
der Bürgerreſſource der Sängertag abgehalten; um 
2½ Uhr begiebt ſich der Feſtzug von Königsgarten aus 
durch die Peinzeſſinſtraße, am Denkmal Kant's, dem 
eine geſangliche vation zugedacht iſt, vorbei über den 
an und Steindamm nach dem Feſtplatz in 
Conradshof, wo um 5 Uhr die zweite Feſtaufführung 
beginnt. Nach Schluß derſelben allgemeine Vereinigung 
auf dem Feſtplatze und in den übrigen Hufen⸗Etab⸗ 
liſſements, deren feſtliche Ausſchmückung beabſichtigt 
wird. Dienſtag Vormittag 10 Uhr Sängerfahrt nach 
Neuhäuser und Pillau, Diner in Pillau und Abends 
7 Uhr Rückfahrt nach Königsberg. Als Redner aus 
Königsberg werden wahrſcheinlich beim Feſte auftreten 
die Herren Oberbürgermeiſter Selke, Stadtgerichtsrath 
Wichert, Profeſſor Dahn und der Vorſitzende des Feſt⸗ 
Comités. Rechtsanwalt Alſcher. 
Der erſte Jan 8 der Pferdelotterie 
iſt nach Berlin 97 allen. Den zweiten Hauptgewinn 
haben 4 bei der Oſtbahn angeſtellte Perſonen gewonnen. 
welche heute früh die Equipage für 1350 Thaler zu 
verkaufen Ausſicht hatten. Auch ſehr viele andere 
Pferde⸗Gewinne ſind hierher und an ſolche Gewinner 
gefallen, die nichts Eiligeres zu thun hatten, als ſie ſo⸗ 
fort an Händler zu verkaufen. at 

— Dem Staatsanwalts⸗Gehilfen Philippi zu 
Königsberg iſt der Charakter als Staatsanwalt ver⸗ 
liehen worden. 


Börfen-Depefchen der Danziger Zeitung. 


. heute fällige Berliner Börſen⸗ 
Depeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 2. Juni. [Productenmarkt.] 
Weizen loco ruhig, auf Termine feſt. — Rogger 
loco und auf Termine feſt. — Weizen Jr Juni 
126 1000 Kilo 214 Br., 213 Gd., Ar Geptbr.- 
October 1268 218 ½ Br., 217½ Gd. — Roggen Yr 
Juni 1000 Kilo 165 Br., 164 Gd., Yr Septbr.⸗ 
October 165 Br., 164 Gd. — Hafer er — Gerſte 
feſt. — Rüböl ſtill, loco 66, r October Yr 200 & 
5 — a — eſt, 8 > er Ber zu 

a, Year i⸗Augu 4, er Auguſt⸗Sept. 38 ½ 
5 September⸗October 39. — Kaffe beſſer, mehr Kauf⸗ 
uſt, Umſatz 3000 Sack. — Petroleum behauptet, Stan: 
dard white loco 12,10 Br., 11,90 Gd., 82 Juni 11.70 
Gd., der Auguſt⸗Dezbr. 12,50 Gd. — Wetter: Wolkig. 

f en cn Bra an, ee 
7 ard wo loco 11.50, uni 11,50, % 1 
> Nie in 11,50, 0 e 9 Sul 


2. . ffecten⸗Societät 
kactien 1080 zoſen g „ Lombarden 63. 
ier 157 ½, Reichsbank 152, 1860er Looſe 94% 
errente 56%. Ziemlich feſt. i 
Amſterdam, 2. Juni. [Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 
niedriger, er November 311. — Roggen loco ftill, auf 
Termine unverändert, r October 201. — Raps % 
Herbſt 396 Fl. — Rüböl loco 37%, Year Herbſt 37½, 
Te Mai 39. — Wetter: Schön. 

Wien, 2. Juni. (Schlußcourſe.) Papierrente 65,00, 
Silberrente 68,25, 1854r Looſe 105,50, Nationalb. —, 
Nordbahn 1810, Creditactien 132,00, Frauzoſen 251,25 
Galizier 189,50, Kaſchau⸗Oderberger 86,50, Pardubitze 
—, Nordweſtbahn 126,50, do. Lit. B. —, London 
122,25, Hamburg 59,30, Paris 48,25, Frankfurt 59,30 
Amſterdam 100,60, Creditlooſe 155,50, 1860 r Looſe 
106,20, Lomb. Eiſenbahn 76.20, 1864 r Looſe 128,20 
Unionbank 56,25, Anglo Auſtria 63,70, apoleons 
969, Dukaten 5,77, Silbercoupous 103,00, Eliſabeth 
bahn 139,00, Ungariſche Prämienlooſe 68,00, Deutſch 
Reichsbanknoten 59,70, Türkiſche Looſe 17,75. 

London, 2. Juni. [Schluß ⸗Courſe.] Con 
—9 


d 
uli 93%. 5. Ital Rente 707%. Lombarden 
e. 7. Lonberden⸗Peborildten alte SH 3 f. Rom: 
56. Ruſſen de 1871 92. 


barden⸗Prioritäten neue —. 5 
Silber 52. Tuürkiſche 


dyn Ruſſen de 1872 91%. 


Die Unſicherheit der politiſchen Zuſtände im Oriente 
51 86 ſich auch im heutigen Börſenverkehr wieder. 
die Geſchäftsthätigkeit war auf's Aeußerſte reducirt und 
die Stimmung im Allgemeinen gedrückt. Unter den 
internationalen Speculationspapieren trugen Lombarden 
eine ſehr matte Phyſiognomie; der Cours ging mit 


einer Einbuße von 12 K ans dem hentigen Verkehr her: 


Anleihe de 1865 1245. Sp. Türken de 1869 13. Gi 
Vereinigte 
einigte Staaten 57d. fundirte 105%. Oeſterreichiſche 
Silberrente —. 5 
ungariſche Schatzbonds 791%. 
vonds 2. Emiſſion 77. 
18%. — In die Bank floſſen heute 36 000 Pfd. 
Sterl. — Wechſelnotirungen: Berlin 20,66. Hamburg 
3 Mon. 20,68. 
Paris 25.42. Petersburg 80%. 


ei Weizen feſt, zu letzten Montagspreiſen ge: 
andelt, 
ſtramm. Andere Getreidearten feſt, aber ruhig. — Fremde 
Zufuhren ſeit letztem 4 
1790, Hafer 24 840 Orts. — Wetter: Heiß. 


bericht.) Umſatz 8000 Ballen, 
und Export 1000 Ballen. — 
middling amerikaniſche 6, i 
fair Dhollerah 4½, good middl. Dhollerah 378, middl 
Dhollerah 3%, fair Bengal 4, good fair Broach —, 
new fair Oomra 4½, 
Madras 4, fair Pernam 6%, 
Egyptian 5%. — t 
billiger. — Baumwollen⸗Wochenbericht. Schwimmend 
nach Großbritannien 345 000 Ballen, davon amerika⸗ 
niſche 116 000 Ballen. 


57,57%. Anleihe de 1872 104,57 ½. Italieniſche 57 
Rente 71,50. Ital. 
ſche Tabaks⸗ Obligationen —. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 157, 50. 


de 1869 


Muscovados) 


Staaten er 1885 104%. Hp Ver⸗ 
Oeſterreichiſche Papierrente —. 674 
sr ungariſche Schatz⸗ 
Spanier 13%. 5 5c Peruaner 


Frankfurt a. M. 20,66. Wien 12,40. 
(Schluß⸗ 


London, 2. Juni. Getreidemarkt. 


angekommene Ladungen unbelebt. Hafer 


Montag: Weizen 43 900, Gerſte 
Liverpool, 2. Juni. [Baum wolle.] (Schluß: 
davon für Speculation 
Middling Orleans 6% 


fair Dhollerah 4%, middl 


good fair Oomra 4½, fair 
fair Smyrna 5½, fair 


Ruhig. Amerikaner Ankünfte ½ d 


Paris, 2. Juni. (Schlußbericht.) 3c. Rente 
Tabaks⸗Actien —. Italieni⸗ 
Franzoſen 532, 50. 
nba Lombardiſche. 
Prioritäten 230,00. Türken de 1865 12, 70. Türken 
5 75,00. Türkenlooſe —. Credit mo⸗ 
bilier 145. Spanier extér. 13, do. inter. 12%. Suez; 
canal⸗Actien 685. Banque ottomane 348, Société 
generale 515, Crédit fongier 647, Egypter 176. — 
Wechſel auf London 25,25. — Ruhig, geſchäftslos, Li⸗ 
quidation ziemlich leicht, mäßig Reports: für Italiener 
0,05. Deport für Lombarden 0, 25, für Türken 0, 02. 
Paris, 2. Juni. Productenmarkt. Weizen 
fteig, r Juni 29,00, . Juli 29,50, 9 Juli⸗Auguſt 
30,00, er September⸗Dezember 31,00. Mehl fteig., 
e Juni 64,00, 9 Juli 65, 00, Yr Juli⸗Auguſt 
65,50, der September⸗Dezember 67,25. Rüböl ruhig, 
der Juni 79,25, % Auguſt 80,00, 9 September: 
Dezember 80,00, 9er Januuar⸗ April 82,00. piritus 
ruhig, ur Juni 47, 50, r Sept.⸗Dezember 50, 75. 
Petersburg, 2. Juni. (Schluß courſe.) von⸗ 
doner Wechſel 3 Monat 31%. Hamburger Wechſe 
3 Mon. 268%. Amſterdamer Wechſel 3 Mon 158%. 
Pariſer Wechſel 3 Monat 330½. 1864er Prämien: 
Anleihe (geſtplt.) 209 ½. 1866er Prämien⸗Anl. (geſtplt.) 
205%. ½⸗Impeérials 6, 23. Große ruſſiſche Eiſenbahn 


164. Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 104½. — 
Productenmarkt. Talg loco 54, 75. Weizen loco 
11,75. Roggen loco 7,50. Hafer loco 5, 00 


Hanf loco 38,00. Leinſaat (9 Pud) loco 12, 50. — 
Wetter: Warm und ſchön. 0 

Antwerpen, 2. irre Getreidemarkt 
een Weizen behauptet, däniſcher 30. Gerſte 
tetig, Jaga 17½. — Petroleummarkt. (Schluß: 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 27% bez. und 
Br., Ya Juni 27% bez., 27¾ Br., er Juli 28½ 
bez., 28 ½ Br., r September 30 Br., er September: 
Dezember 30% bez. und Br. — Ruhig. 

Newyork, 1. Juni. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 4D 87 C., Goldagio 12%, 5% Bonds 
yr 1885 115, do. 5 . fundirte 117%, 5/0 Bonds 
yır 1887 121%, Eriebahn 135%, Central⸗Pacific 108, 
Newyork Centralbahn 110%. Höchſte Notirung des 
Goldagios 12 ½, niedrigſte 12%. — Waarenbericht. 
Baumwolle in Newyork 12, do. in New⸗Orleaus 
11½, Petroleum in Newyork 14%, do. in Philadeſphie 
14½, Mehl 5 D. 20 C., Rother Frühjahrsweizen 15 
uder (fair refining 

16%, chmalz 
(Marke Wilcox) 12 C., Speck (short clear) 10 C. 


Danziger Börfe, 
Amtliche Notirungen am 3. Juni. 


izen loco ſehr flau, der Tonne von 2000 f 
feinglafig u. weiß 130-135 225-235 K Br. 


hochbunt 128-132 220-230 M Br. 
hellbunt 125-1318 220-230 K. Br.] 209-217 
bunt 124-1288 215-220 K. Br.] A bez. 


roth... . 128-1824 215-220 K Br. 

ordinair . . 113-1258 200-208 . Br. 
Raa Neem 1268 bunt lieferbar 210 K 
Auf Lieferung 1268 bunt d Juni⸗Jul/ 213 . 
Br., e Septbr.⸗October 217 A. Br., 215 . Gd. 
Roggen loco feſt gehalten, ohne Umſatz, r Tonne von 


2000 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 165 l. 
Auf Lieferung er Juni⸗Juli 170 M Br., % Sep⸗ 
tember⸗October 166 M. bez. 
Gerſte loco Yr Tonne von 2000 f große 114% 
Rub A., a . 156 A. 
übſen loco r Tonne von 20008 Yr Septbr.⸗ 
October 295 A. Br. 
Petroleum loco Ar 100 8 (ODriginal⸗Tara) ab 
Neufahrwaſſer 13,50 A. 


Stein 


550. do. do. 106,65 Gd. 5c Danziger Hypotheken: 
Pfandbriefe 100,25 Br. bye Pommerſche Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe 100,50 Br. 
Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,00 Brief. 


in ſehr flauer Stimmung, es fehlte durchweg an Kauf⸗ 
luſt und nur 75 Tonnen ſind mühſam auch zu ge⸗ 
drückten fir 
Sommer: 1308 215 K, hell 122/37 209 , hellbunt 


Juni⸗Juli 213 fl. Br., September⸗October 217 . Br., 
215 K. Gd. Regulirungspreis 210 K 


Termine Juni⸗Juli 170 . Br., 
loco kleine 102 156 A, 


Woche über meiſtens ſchön und warm und nur ein 


folge, der den jungen Saaten von unſchätzbarem Werthe 
geweſen iſt. — Zu Anfange der Woche herrſchte an 
unſerem Weizenmarkte noch einige Lebhaftigkeit und war h 
namentlich alte Waare zur 
ſchloſſener Verkäufe geſucht. 


| Lieferung r Juni⸗Juli 13.50 K 
ohlen 7 3000 Kilugr. ab Nenfahrwaſſer in 
Kahnladungen, doppelt neſiebte Nußkohlen 48—54 
A., ſchottiſche Maſchinenkohlen 51 — 52 . 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 


2,485 Gd., 20,485 gem. Paris, 8 Tage, 81,25 Br. 
30 4 Preuß. Conſolidirte Staats⸗Anleihe 104,40 Gd. 
3 


3 Pfandbriefe, ritterſchaftlich 84,50 Gd., 


Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 93,90 Gd. 3% pi 


. do. do. 95 75 Gd., 4½ pc. do. do. 101,95 Br., 


54. Stettiner National: 
Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


„Danzig, den 3 Juni 1876 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön. Wind: Nord. 
Weizen loco zeigte ſich am heutigen Markte wieder 


Preiſen verkauft worden. Bezahlt iſt 


129/308 217 l. Pr Tonne. Termine nicht gehandelt, 


Roggen loco ſehr feſt gehalten, blieb ohne Umſatz 
i September⸗October 
Regulirungspreis 165 k. — Gerſte 


166 A. bezahlt. 
große 114,58 170 K er 


Danzig, den 3. Juni 1876. 
2 [Woch enbericht.] Die Witterung blieb die 


ſtarkes Gewitter hatte einen anhaltenden Regen im Ge⸗ 


. nach auswärts ge⸗ 
( ; — Wie bei uns, fo bat 
ſich auch im Auslande das Wetter fruchtbarer geſtaltet 
und die Unternehmungsluſt hat ſich abgekühlt; England 
iſt zwar feſt für Weizen geſtimmt, doch ſind unſere 


Preisnotirungen zu hoch, um nach dort ge⸗ 
machte Offerten placirt zu ſehen. — Das Ge 
ſchleppend und 


rl an unſerer Börſe wurde 
au, und trotz des Entgegenkommens der Inhaber, 
Er um 3 „l. und darüber zu ermäßi en, war die 

aufluſt nicht anzuregen. — Bei einem Umſatze von 
ca. 1500 Tonnen bezahlte man: roth 1288 212 ., bunt 
1267 214 ., glaſig 127/88 212 ., fein hellbunt 128 
128/98 219, 220 A., fein bunt 131/28 230 l., hell 
129/130, 1318 225, 230 l., hochbunt und glaſig 131/2, 
1357 230, 232 A. Regulirungspreis 1267 bunt 215, 
216, 216, 212, 211 l. — Auf Lieferung r Junt 
217 ., der Juni⸗Juli 216 K. bez., 213 Kl. Br. 211 K. 
Gd., Yr Juli⸗Auguſt 215 M bez., 213 K. Gd., * 
Auguſt⸗September 216 A. bez., Yr September: October 
219, 217 K. bez. 

Roggen blieb für die eigene Conſumtion und z um 
Verſandt nach der Provinz ein ſehr geſuchter Art kel 
und find Preiſe bei einem Umſatze von circa 80 Ton: 
nen um weitere circa 10 A. % Tonne in die Höhe 
gegangen. — Bezahlt wurde 1247 polniſcher Roggen 
171 A., 1248 inländiſcher Roggen 173 . Regulirungs⸗ 
preis 1208 lieferbar 160, 162, 165 l. Auf Lieferung 
%r Juni⸗Juli 160 . bez, 170 K. Br., Yer September: 
October, 166 „. bezahlt, 170 K. Br., 166 . Gd. — 
Buchweizen 140 K — Rübſen auf Lieferung der Sep⸗ 
tember⸗October 295 fl. Br. — Von Spiritus trafen 
während der Woche ca. 40 000 Liter ein, von denen 
20.600 Liter nach Königsberg übergeladen wurden, der 
Reſt zu 51,25 ., 52 l, 51,50 & Ye 100 Liter a 
100 püt. verkauft wurde. ö 


Productenmürkte. 


Königsberg, 2. Juni. (v. Portatius & Grothe.) 
Weizen er 1000 Kilo hochbunter ruſſ. 1288 223,50 
. bez., rother 1298 216,50, ruſſ. 123 202, 5, 1258 
176,50, 1298 193 K. bez. — Roggen r 1000 Kilo 
inländiſcher 1187 162,50, 1247 177,50 K. bez., fremder 
114/58 150, 115/68 151,25, 1178 152,50, 1122 154 
A. bez., Juni 160 K. Br., 157% „. Gd., Juni⸗Juli 
160 A. Br., 157% . Gd., Sept.⸗Oct. 165 . Br., 
162 ½ d Gd. Gerſte er 1000 Kilo kleine = 
142,75 K. bez. — 4 5 Ye 1000 Kilo loco 180, ruſſ. 
154 . bez. — bſen %r 1000 Kilo weiße Koch⸗ 
177,75 K. bez., graue 164,50 K. bez. — Spiritus Yer 
10 000 Liter . ohne Faß in Poſten von 5000 Liter 
und darüber loco 53 K. bez., Juni 53¼½, 53 ½ dl 
bez., Juli 55 . Br., 54% . Gd., Auguſt 55%, 
55%, Al. bez., . 55½ . bez., Septbr.⸗Oct. 


551% (l. Br., 55 K Gd. 

Stettin, 2. Juni. Weizen der Juni 215,50 K, 
Yr Juli⸗Auguſt 218,00 , Pr September⸗ 
October 219,00 Kk. — Roggen 7% Juni 162,50 K, 
Yr Juli⸗Auguſt 161,50 K, die September⸗October 
162,50 K. — Rüböl 100 Kilogr. 7 Juni 66.00 K, 
r Herbſt 64,50 M — Spiritus loco 52,50 K, 
dr Juni⸗Juli 52,70 M, % Juli⸗Auguſt 53,30 M, 


Berliner Fondsbörſe vom 2. Juni 1876. 


3—4 K. und hatten auch während des Verlaufs der 
Börſe eine feſtere Periode aufzuweiſen. In dieſen Effec⸗ 
ten fand noch ein ziemlich reges Geſchäft ſtatt, auf 
allen übrigen Gebieten waren die Umſätze aber ſo ge⸗ 
ring, daß der Verkehr an vollſtändige Stagnation ftreifte. 
Oeſterr. Nebenbahnen blieben geſchäftslos, Galizier 
ließen wiederum etwas nach. Die localen Speculations⸗ 


niveau für die ausländiſchen Staatsanleihen wiederum 
niedriger, doch gewann der Verkehr ziemlich belangreiche 
Ausdehnung; gegen den Schluß beſſerte ſich auch die 
Luken die angle durchweg matt gar war. 

ürken blieben ruhiger als in den Tagen zuvor, 
Oeſterr. Renten hielten ſich ziemlich unverändert, 1860er 
waren ebenſo wie Italiener vernachläſſigt. — 5 


Ye September⸗October 53,50 K. — Rübſen Jie Herbſt 
301,00 Al. — Petroleum loco 12,30 . bez., 
Regulirungspreis 12,30 K. — Schmalz, Wilcox loco 
53,50 U. bez., er Bernard 53 A. bez. — Thran, braun 
Berger 66,50 & bez. 

Breslau, 2. Juni. Kleeſamen rother Jr 50 
Kilogr. 50-—58—60—63 l., weißer r 50 Kilogr. 
58—60—62—66 l, hochfein über Notiz. — Thymo⸗ 
thee nominell, r 50 Kilogr. 36—39 42 K — Rey: 
gras 18,50 — 21,50 . 5 

Berlin, 2. Juni. Weizen loco r 1000 
Kilogramm 200 —243 K nach Qualität gefordert, 77 
Juni 215,00 —216,00 K. bez., % Juni⸗Juli 214,00— 
216,00 A. bez., r Juli⸗Auguſt 217,00 216,50 —218, 
A bez., r September⸗October 218,50— 219,50 K bez. 
— Roggen loco er 1000 Kilogr. 170-183 K. nach 
Qual. gef., r Juni 168,50 — 170,00 K. bez., r Sum: 
Juli 165,00 166,50 A. bez., Yr_ Juli ⸗Auguſt 
164,50 — 163,50 . bez., r Auguſt⸗September — 
A. bez., er September ⸗ October 165,00 —167,00 
& bez., er October — A. bezahlt. — Gerſte loco 
r 1000 Kilogr. 153 - 183 K. n. Qual. gef. — Hafer loco 
dr 1000 Kilogr. 153 — 198 K. nach Qual. gef. — Erbſen 
loco d 1000 Kilogr. Kochwaare 193 225 M. nach 
Qual., Futterwaare 180 —192 K. nach Qual. bez. — 
Weizenmehl r 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
No. 0 30.00 — 29,00 A., No. 0 und 1 2750 
bis 26,50 K — Roggenmehl Y%r 100 Kilogr. unverſt. 
incl. Sack No. 0 25.50 —2450 M No. 0 u. 1 23.00 — 
21,50 M, r Inni 23,80 AM. bez., Yr Juni⸗ 


Tonne bez. — Rübſen Termine September⸗October] Juli 23,30 — 23,40, k bez. Pr Juli⸗Auguſt 23,30 —23,40 
2 9 21 — Spiri icht! Al. bez., er Auguſt⸗September 23.30—23,40 A. bez., 
1 ee Spiritus beute nicht der September⸗October 23,30 — 23,40 K bez., Yor October⸗ 


November — H bez. — Leinöl Jer 100 Kilogr. ohne 
Faß — „. bez. — Rüböl Yr 100 Kilogr. loco ohne 
Faß 65,5 K. bez., 7er Juni 65,8 66,3 M bez., r Juni⸗ 


Juli 65,8—66 . bez, Yr Juli ⸗ Auguſt 66 
M bez., Ye September ⸗ October 66—66,4 
A. bez., Jr October » November — A. bez 


— Petroleum raff. r 100 Kilogr. mit Faß loco 
27,5 M bez., Yr Juni — . bez., Pr Juni⸗Juli — 
ez, er October ⸗ November 26 . Br. — 
Spiritus e 100 Liter a 100 fc. = 10,00 . loco 
ohne Faß 53 „. bez, ab Speicher 52,8 & bez., mit 
Faß der Juni 52,8 53,5 A bez., er Juni⸗Juli 
52,8 53,5 M bez., Yr Juli⸗Auguſt 53,4 — 54 M bez., 
dur Auguſt⸗September 53,9 — 54,3 & bez., Ye September⸗ 
October 53,7—54,1 & bez., Yr October⸗November 
52,9—53,2 . bez. 


Wolle. 

Strehlen, 2. Juni. Dem hieſigen Markte ſind 
350 Ctr. zugeführt worden. Die Wäſchen ſind nur 
mittelmäßig. Bei ſehr ſchleppendem Geſchäft wurden 
etwa Dreiviertel der Waare verkauft. Käufer waren 
Händler aus Breslau und Umgegend und ein Haynauer 
Fabrikant. Ruſtikalwollen wurden mit 46—52, gut 
behaudette Dominialwollen mit 56-62 Thlr bezahlt. 
Der Abſchlag gegen das Vorjahr beträgt 10 Thir. 


Schiffs⸗Liſten. 8 
Neufahrwaſſer, 2. Juni. Wind: NNO 
Angekommen: Bravo, Bohnenſtengel, Hartlepool; 
Dr. v. Gräfe, Lüthke, Sunderland; beide mit Kohlen. 
Rügenwalde (SD ), Zielke, Leer, Schienen. — Suther⸗ 
land, Sutherland, Neweaſtle, Kohlen. 


3. Juni. Wind: N. . 
Geſegelt: Louiſe, Jongebloed, Gent; Chriſtine 
endrika, dune Brake; Antje Haverbult, v. Heuvelen, 
t. Petersburg; Eliſe, Schröder, Emden; Trabant, 


Freymuth, London; ſämmtlich mit 
burg (SD.), Boje, Riga, leer. — 
ſohn, Bremen, Getreide. 
= a a 850 
orn, 2. Juni. Waſſerſtand: uf — Zoll. 
Wind: SD, Weite: freundlich. 


olz. — Marien: 
argarethe, Hein: 


Hempel, Netz geb. Gr ud 1 K 
empel, etz, bit, raudenz, 

1700 Er. Steine, ! 855 
Berlin, Netz, Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 1800 &. 


Steine. 
Daofe, Mei, Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 1800 . 
eine. 
Beis 2 Det, Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 1800 &. 
Steine. 
Lange, ufle Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 1800 ir. 


Steine. 
Bonneß, Woldenberg, Plock, Danzig, 1 Kahn, 


1643 %. 24 8 Weizen. 8 
Flügel, Burger, Rzexica, Schulitz, 4 Traften, 
14,488 St. Eiſenbahnſchwellen, 193 St. Sparren. 


a 


Meleorologifge Geobahtungen. 


me 


E 8 Dtometer⸗ Thermometer 
= € 
SS b. alen im Freien. | Wind und Wetter. 
2 4 33871 1, 0. mäßig, hell, Har- 
3 8 337,64 7 13,4 N., lan, bezogen. 
12 337,19 415,4 N, flau, Regen. 


Die Annoncen Expedition von G. L. Daube & 
Co. Bureau in Danzig, Langgaſſe 74 befördert 2 
jeglicher Art prompt, discret und billigſt in alle Zei⸗ 
tungen der Welt. 


zwar feſt, verhielten ſich jedoch ſehr ſtill, Conſols zogen 
etwas an. Das Geſchäft in Eiſenbahnprioritäten blieb 
fehr eng begrenzt und kann auch nicht unzweifelhaft f 
genannt werden. Oeſterr. und Ruſſ. Prioritäten viel⸗ 
fach weichend. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte fand 
nur ein ſehr geringer Verkehr ſtatt und der Coursſtand 
erfuhr nur wenige und unbedeutende 5 
08 


vor. Oeſterreichiſche Creditactien und Defterreichiiche | effecten zeigten ſich wenig feſt. Disc⸗Commanditanth. Werthe matt, beſonders Prämienauleihen weichend.] Bankactien ſehr ſtill. Juduſtriepapiere meift geſchäfts 
Staatsbahn begnügten ſich mit einem Rückgang von] abermals weichend. Auch heute ſtellte ſich das Cours: | Preußifhe und andere Deutſche Staatspapiere waren + Zinſen vom Staate garantirt. 
u 8 K N Win. 187 Div. 1874 6.187. 

Deutſche Fonds W ‚20 do. Präm.⸗A.1864 b 173 2 | Berlin- Basbnen | 179 10 [r stargard-⸗Poſen | 101,20] 4%] do. do. B idea | & | 57,50 | Dise. Tommand. 106,50 7 | Berg u. Hütten⸗Geſellſch. 
Gonſolidirte Anl |441104,75] un 8 N AR 5 103,30 do do von 18665 168,75 Breite, Korbsatn — 0 To ringer 120 81,5 Anger. Nordoßb. 5 | 51,50 | Gew.- Br. Cn 9,50) 0 Div.1874 
Pr. Gtants-Anl. 4 | 99,75 3 108° Auf. wod. Ard. ud. 5 85,90 | Perl Web- | 86 3 Tuſtt-⸗Inſterburg 23,700 0 Hummer. Oftetn | 5 49,20 Ant. Oanbetsgel. 36,25 0 Dortim. Union Bab. 6 0 
Staats- Schuldſch. 33] 94,25] Cent. Bd. = 98,50 l. denral. be. | 6 88,50 Serlin-Stettin 120,90) 9 ][Weimar-Gera gar.] 59,50] 2¼] Breſt⸗Grajewo 5 71 Asntasd. Ser. B. 82 51/,| Abmigk- u. Saurad. 56,75 10 
br, Prüm.-N. 1865 3130,50, do br 44100 0 auff. Bol. Sagobl. 484 regl. Schw ba- 78 5¼ bo. St. Pr. 81 2½ 1Shark.⸗Aß ow cu. 594 Weining. Greditd. 76,75 3 Stolberg, Zint 21,50 1% 
Landſch. G.-Pfdor. 4 96,25 Kündb. 0. 5 100 ol. WI. 2. Em. G- 4 = Röln-Weinden 101 6 Brefl-Brajewo 23 25 ei HRurstiäharlon 5 | 94,40 | Norddeutſche van | 126 6¼öů [. Bun 84,25 6 ½ 
Oſtpreuß. Wide 34] 85,90] Danz. Oyp.-Plobr 5 1 9.50 do. bo. do. do. 576,70] vo. Nit u 98.80 6 erg. uw — „ Aæurzk- Kiew 5 | 95,10 Dek. Credit-Anßk. 219,50 5 Nletorla - Hütte 29 3 

do. do [496 [Goih. PrämMfb- „ de. Mauldat. . 4 68,40 Ce- Kr. Kempen 1,90 0 | &atizier 80,50 6 | +Mosco-Mjäjen 5 Kr. Bodencr. St. 97,50 8 Vechſ elGour 5 85 > 2 Juni. 
1 sl 102,50) d ly BBiG 101, 75e t. unt. D 6 100 da. Str. 1,90 0 Gotthardbahn 45 6 feste Smolenzt 5 94.75 Pr. Sent. Bb.-4r. 117,75 9% Agende 18 1169,85 
Pomm. prandbr: 86] 8, 38 ur. em. 4h. 10 5 100.50 b. Mal | 5 102,10 ane Soran- Sab. 11,50 0 [+ one. mu] 44 | 5 | mystnstuotogg: | 5 | 84,50 | Brent denn. 52 | 0 ee 
„ do 4 N Stett. Aab. lb 101 [pe 5e. v. 1 | 6 104,50 e Sl . 22,50 0 u ge- Bnb ars 15,50 c | Aminen | 5 95,50 Ponte. . 125,5 9% „ ag 20.485 
do. do 44.108, r jnenprt.staes. | 7 102,50 Kanmnoder-Ultenbeti 15,75 [ Heger-Arapt. St. | 425 6½% 1 Warſchau-Terezz 5 | 93,60 Schaffhauſ. nkv. 66,50 5% |" 5 2 20 42 
Botenjge nent do- 4 95 | Ausländiſche Fondg, de. Gen-. | 5 101.80] do, St. | 37,25 0 [ bo. Nerdwefb. 210 6 Schleſ. Bantverein 83,60 6 [ te 81.25 
Weipreub, SWös. |34] 84,75 O:. Bap, ee f 53,8019tlieninne Bent 5 | 7040| permgmoien 22.70 O | de 8. a 61 ] Bank- und Induſtrieactien. Stett:Bersinstant| 86,25| 0 Sg. ug 
. 4 196 | ao eigne df 56 20 we. arne, | 6 500 be. eg, 14 3% baden gs, 4030 4% Det. Ste- Ergen 40 0 L Mm n 2 8990 
» vo. [4410160] de. sse 15: 14 | 93,75| do. Labatzs- Dol. 6 101,30] Magdeb-Oalberſ. | 87,50| 3 manner Bain 19,20 — erte Want 89 | 0 |etetien d. Colonia 6250 5 ien 8 . 4167,20 
, jgeamdnise me | 5 | —— ı Ste | 65 3% do. St.- Br. 71,50 8 [ Sest. Santvertin 83,50 O Imanvereingafiege| 23,75 1 | n. 4168,20 
de. do. 44, — „ do. Booie v. 130,5 95,10 Baat-G ra-. A. 3 un ba. 0. 92,50 5 r auff Staatad. 108,40 5 % Verl. Caſſen-Ber. 174,50 17,7 Verl. Bau-. Bt. 48,25 0 Kerb 2.61265 
de neue 497,50 do. Sooie v. 1384| — 1261,50]Mamäniiheinleite 89,50 weagded- Acne 2838,75 14 Ssdöberr. Lend 132,50 O Verl. Com. (See.) 61,40 2½ Del. entraltraßze 38 8 d2. an 6262 
do. de. 4101,00 ungar. G ea. Ar.) 88.50 ſruct. unt. v. 16s 5 11 [+ do n. 3. 96,90 4 Save. Mnionb. 6.50 0 erl. Candels-. 5 5 Dentſche manner. | 48,75 0 Warschau K. 6465,50 
do, do. II. S. 4101, 40J Ungarische Loot 5 138 ter. 6% Ankelte | — Müad. u ch. St. 12 0 vo. wuchs. 17 0 [Verl. Wechzlerdt. 44,25 0 | do. Kijnd.-B.-W. 14 0 — 
1 > do. Sbbatzanw. 16 94758 ib r. Giſend. Aooſe 3 32 Niederſchl⸗Märk. Fe 4 Imorisewetm 192 — Mes Discontob. © x 2 | 20. Rrids-Kont. 185 1 Sor ten. 
5 IV Rus Ant. 1923 ’ 7 5 Nordhauſen⸗Erfurt 33,25 4 — Seutelb. f. Bauten 17,60 0 JA. B. Omnibusg. Enuikw’er = 
Preugiihe_ do. |4 | 97 bo. do. Anl. 1855] | — | Eilenb.-Stamnws 1.Stamms do. St.- r. 34,50 1 Ausländiſche Prioritäts⸗ Aird. J. Ind. u. Ond 5875 0 St. F. f. Boumat. 15 I Dutaten 9,50 
Bad. Präm Anl. 1 0. bo, Anl. 1305] Prioritäts⸗Actien. Oderſchl. A. 1. C. 139 110% Obligationen. Hank. daukver. . 125 vd A lG. u. W. u. 5,75 G Sovereigns 20.46 

a x. 4 118,75 bo. do. von 18 100 tb. 487 bo. Lit. B. 128,25 10½ Sens ud⸗ Bahn | 54 [Banziger Brivatb. 116,50 7 Kordd. Bap.-Fabr 10,50 0 | 20-Francz· St. 16.27 

ee I a = 2; do. von ah ir 75 „ > 4 Ofyrent. Stöbahn, 2 nF 4Raltan-Mderdg. : | en Bernd. Baut gr 51 Wöhlertzwaſchinſ. in 7 Imperials pr. 500 Gr. 16,66 
. . o. do. vor 187205 5 ergiſch⸗Märk. „50 8 do. Ste. 75,2 5 [fronpr. Rud. -. 4,25 Wenige Eenoß. W. 86 Rüchende@efcht, Dollar — 
Saunen 51117750 do. do. von 18730. | 94,20] Berlin-Anhalt 106,25 8 nec Sderaſerd 102,80 sinn Sens 317 Ferne Bent 80,70 3 Raltiher Nod | 86 Fremde Banknoten — 

3 1 0 N 120 78 m een da 44 nn ie 2 * „„ 1 0 118 15 9050 bo. . erit 3 Pe Berta nn 5 a 61/4 | niet va. Saiten Ze 5 * 5 167,50 
u 9 \ 5. Anl.“ „175 Berlin-Görli 0 2 6,75 Sidöſt. 59% Oblg. | © 2,90 Deutſche Reichs⸗Bl. 152,25 — unte 0 d ergulden = 

Oldenburg. Sao 8 13550 vo. Steal 6 unt, | 94,50 do St. 8250 aten 14.25 0 — 8 „ Lade Bun. | 77 0 nel ne . — 0 Lare, Bantasten 265,80 


a a U 


Speckflundern, 
Räucherlachs, 

ö Elb⸗Caviar, 

0 Aalmarinaden ruſſ Sar⸗ 
0 dinen, Auchovis, 


ſowie alle Gattungen feiſche Tate’ 
fi ſche für die Zaifon vaſſend, empitehlt 
Siegfried Möller, 
obiasgaſſe 20. (32"8 
Die eriten neuen 


Matjes⸗Heringe 


empfing in ſchöner Qfalität, welche em⸗ 


vfeble.. . g 
PR Friedrich Groth, 
2. Damm 15. 


Rüumungshalber billig: 
WMWollſäcke, 2 Ctr. 6 Pfd. ſchwer, a 25 ., 
nuch ſchwerer, 3 Scheffel⸗Ja merfäcke a 10, 
12% u. 13 Pr, 3 Scheffel feinſte Mehlläcke 
a 20 Kr, Tapezierleinen, bis 3% Elle b eit, 
Probeſäcke nach auswärts Frauco⸗Sendung. 
Danzig. Otto Retzlaff. 


Möbel⸗Transporte, 


Breireligiöfe Gemeinde. . ——.ꝛ . we 
m 1. und 2. Pfingſtfeiertage, 5 25 car u 
Vormitt. 10 Uhr, Predigt: Hr. Prediger 
Röckner. 0 Danzig, im Juni 1876. 
eute Morgen wurde meine liebe Frau \ 1 P 
Marta, geb. Hauſchulz, von einem () 5 = 
gen 1 99 glücklich entbunden. ' Hierdurch beehre ich mich die ergebene Anzeige zu machen, dass ich 
uhm, den 2. Juni 1876. N meine schon seit dem Jabre 1870 bestehende 
Franz Pelzer. ( 


1 2 2 

3173) _______Kataftertontroleur. _ Wein-Handlung en gros & en detail 
} durch rechtzeitige, sehr bedeutende Einkäufe, sowohl der jüngeren Jahr- 
2 0 1 0 gänge, als auch besonders preiswerther älterer Weine und Spirituosen, um 
27 durch die glückliche Geburt eines 3% \ ein Erhebliches vergrössert habe, so dass ich in der angenehmen Lage bin 

J gefunden Knaben erfreut. — 60 dauernd allen Wünschen meiner geebrten Kunden Genüge leisten zu können, 
5 Neuſtadt Weſtpr. 88 Indem ich mein Unternehmen einem geneigten Wohlwollen bestens 
den 3. Juni 1876. ik empfehle, ersuche höflichst, mich bei vorkommendem Bedarf mit geschätzten 
S Dr. @trebigfi u. Frau 8 0 Ordres gütigst beehren zu wollen und empfehle mich mit 
23497) geb. Andreas. hochachtungsvoller Ergebenheit. 


REISE 8880 88 888 N 88 O. H. Kiesau. 
Brokhans Converſ.⸗Lexiton 1 
vollſt. in 15 Bänden bis Jahrg 1968 und —.' 


2 Suppl⸗ment⸗Bänden 872 u. 73 aut erh. : 


ür 15 u veck. Rammbaum 29 D. rr — Du 
m Echtes Erlanger Erboribier 


zu aus der Brauerei von Gebr. Relf, Erlangen, in Original-Eimern und in 
Meufahr wasser Flaſchen, fowie Franenburger Mumme empfiehlt 

» 
Donnerſtag den 8. Juni 1876 Vorm. 


Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 
10 Uhr werde ich zu Neufahrwaſſer im 5 a 
Hotel de Concordia wegen Abgang an Ganz reine Cuba-Cigarren, 


den Meiſibietenden gegen baare Zahlung neue Tendung (etwas ausgezeichnetes), teaf ein. 


— 


25 Gedern Abende 9 ub wurden wir 2 


verkaufen: owie Fuhren jeder Art, find ſtets zu haben 
diverſe Möbel, 1 Pian ino, 1 Bil R. Martens, Altſtädt. Graben 44. 
lard rebn Zubehör, Haus⸗ und Cigarren - und Tabaks⸗Geſchäft, 9. Brodbänkengaſſe 9. een e lim 
Aaron % fi 3175) Ecke der Kürſchnergaſſe⸗ Gewaſchene Wolle 
anzen, Au e d e eee u Then ei 
i alnctionator, Auction über ein herrſchaftliches Mobiliar. g n e. Ae, 
\ 2 Dounerſtag, den 8. Juni er., und ndthigenfalls am folgenden Tage, werde zlisegeiß gaſſe 25 
Nutzholz⸗Auction ich in der Yanganffe No. 32 3 pi 0 c 
wegen ſof. Räumung des Platzes, Donner a. ein dorthin gebrachtes reiches, höchſt elegantes modernes und gut erhalt Salon⸗ N ene 8 
ſtag, d. 8. d., pünktl. 10%, Ubr Vorm., über Mobiliar, beſtehend: in 1 Sopha, 2 Fauteuils, 12 Tafelſtüblen mit blauem 28 
1500 lf.“ Weißbuch =, 1500“ Ech⸗Bohl., 3000 Seidendamaſt, Ueberzügen, auf Rollen, 1 ovalen Sopgatiſch, 2 kleinen runden 8 
If“ Rothbuch.⸗, 1500 Eich «Bohlen, 4, 3, 24, Tiſchchen mit Marmorplaiten, 1 ovalen Sophaſpiegel, alles in 17 705 Poliſander⸗ EE 10 x 
2% trock. u. ganz vorzügl. fein, lag Speicher⸗ Holz mit Schnigwerk; ferner 1 Sepha. 2 Fauteuils und 12 Stühle mit Peuſse⸗ 
inſel, Hopfengaſſe, beim Bahnhof auf dem Rips, und 1 Pfeilerſpiegel mit Conſole und Marmorplatte, 1 Spieltiſch in Amerikanisch u. Deutſch Patent, 


Dieſes neue rat mit Licht iſt für 
Straßen und Gartenbeleuchtung das Beſte 
und Billigſte, was bis jetzt exiſtirt, da lein 


ofe d. Jatern. Hand ⸗Geſellſchaft mit 2 mahagoni Holz mit Schnitzwerk: 1 Pariſer Pendule, 1 großen Velour⸗Teppich, 
Monat Credit für ian 91 115 2 8 5 Speifetafel, diverſe birkene und fichtene The, 2 hohe Petroleum» 
„ H. Röll. ampen ꝛc.; 


b. ein Nachlaß⸗Mobiliar, darunter 1 Sopha, 2 Fautenils, 12 Tafelſtüble, 4 Fenſte - | Röhrenleitung, Docht noch Cylinder er⸗ 
uet on fühle mit braunem Rips, 1 Eckſopha mit grünem Damaſt, 3 diverſe Sophas mit] forderlich iſt. Dieſes Licht producirt ſein 
Damaſt, Plüſch⸗ und Roßhaaren, 1 modernes mah. Buffet mit Ma: morplatte, eigenes Gas! 

zu Taltes mab. dito, 2 Querſpiegel in Goldrahmen, 2 große mah. Trumeaux, In Deutſchland iſt dieſes Licht erſt ſeit 
NMeufahr wasser 1 bronz. Kronleuchter und 4 Wandarme: ferner Spieltiſche, Sophatiſche, Wirth⸗[6 Monaten bekannt und ſchon find über 

8 fl "| _ fchafrsich.änfe, Lampen, Haus, und Küchengeräth u. ſ. w. 5 sooo Flammen eingeführt. 
Dienſtag, den 6 Juni 1876, nit 2 monatlicher Gredttbewiligung fiir bekannte ſichere Käufer verſteigern wozu ich mit] für ca. 10 J brenn man 6 Stunden 
Vormittags 10 Uhr, dem Bemerlen ergebenft einlade, daß die Gegenſtände am 7. Juni, von 10 Uhr ab, zu das ſchönſte Gaslicht. E-mplere Beleuch⸗ 


tungen für Städte und Ortſchaften in Oſt⸗ 
und Weſtpreußen werden ausgeführt, ebenſo 
liefert Probelaternen 


H. Henning, 
Zn * 


werde ich zu Neufahrwaſſer in der Berg⸗ beſichtigen ſind. 
5 17 3488) En Nothwanger, Auctionator. 


Die ERESN 
Nähmaſchinen⸗ ARE 


3164) 


a EN RR 


Arbeits und 2 ſtarke Laſtwagen mit NN fi — N Sl 
Leitern, 2 Hand⸗ und 1 ſtarken zweiräd. BAER hr abrik 9 E. Lehrling für ein größeres 
Holzwagen, 1 Jagd-, 1 Arbeits-, 1 5 . Galanterie⸗ und Kurzwaaren Ge⸗ 
Handſchlitten, Blacken, mehrere eifernz. N. 0 von 5 ſchäft nad gußerhalb wird 2 
Eggen, 1 Plus, 1 Baar Spazierge⸗ e » s Näb. Mdolph Cohn, Glockenth 136. f. 
n ah eutuberbe} 100 . 1 e 2 Reinhold Kowalski, ehe EEE TEE TREE, zen) 
n rbeſtsgeſchrre , * 57. Jopengaſſe 57 a —— Stellen z B. f Kaufl, Forſt⸗ und 
N 2 B ER Zu ? aufl, - un 
51 : ER Parte empfiehlt ihr großes Lager anerkannt in whester & Wilson- und Singer- vat. Stellen Wieuſch B., ang \ 


Petre. in 37 iſt das gut mök 
terre- Zimmer ſofort zu vermiethen; auf 
Wunſch mit Burſchengelaß und Pferdeſtall. 
Närerrs Hof, erſte Thüre rechts. 


Kaufmänniſcher Verein. 


Mittwoch den 7. Juni: Geſellſchaftabend 

Sonntag den 11, Juni: Spazier⸗ 
gang mit Familie über Pietzkendorf und 
Matemblewo nach Oliva, Morgens präciſe 
7 Uhr von Neugarten 1 aus. Von Pietzken⸗ 
dorf Abmarſch um 93 Uhr. 

Rege neee er wünſcht. 

Bei Regenwetter fällt der Spazier 

gang aus. (245; 


Die Uebungsſtunde 
des Sängerbundes am Dienſtag, den 
7. Inni, fällt aus. 

.. Kd 
Schleſiſches Bier 
in Rae liefert frei ins Haus 


4 Flaſchen 3 dl. 
er empfehle meinen 


ltagsti 


in und außer dem Hauſe. 
Hochachtungsvoll 


Julius Frank, 
Brodbänkergaſſe No. 44. 


Zoppot. 


fihtene halbe Brackſſeeper, 1 Partie f 
Sleeper ſchwarten, 2 faſt neue % Laſt Familie n⸗Nähmaſchinen, 

25 Centner Vorheu. i : Leipziger Säulen, Cylinder⸗Elaſtic⸗, Singer⸗Cylinder⸗, Singer⸗ 
5 . 1 Bun — Merten, Wabeniae und Gre 2 Baler enen F 
erlauf eingebracht werden Den Bahlungs⸗ 7 7 7 22 
Termin werde ich den mir bekannten Käufern Amerikaniſche Original⸗Singer für 38 Thlr. 
Meine ſeit 16 N Bas bier, in Danzig mit gutem 2 beſtehende Nähmaſchinen⸗ 


Janzen, Auktion autor. Fabrik ſichert ſedem Käufer vollftänbige Garantie für deren Güte und ſolide Preiſe. 
d⸗Nähmaſchinen in großer Auswahl. Nadeln, Garn, Oel vorräthig. Repa⸗ 
„Areitgaſſe a. Nn ne we ausführt Jopengaſſe 57. 8 (3470 


Zur Einübung per Tänze Die Deutſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


empfiehlt ſich ergebenſt " 2 7 5 
G. . Fee den für Gärtnereien ꝛc. zu Berlin, 
55 Gegründet im Jahre 1847, 


Die . 
Asphalt⸗Dachpappeu⸗kabrik übernimmt Verſicherungen gegen Hagelſchaden auf Fenſt rs heiben, Ziegel, Schiefer⸗ und 
Br Be en Weimien. Die betseiten Droibenben betengen 
Baumſchulen u. |. w zu . verthe 
f Herrm. Berndts, Danzig, bei 5 — deer gl. feit Beſtehen derſelben durchſchnittlich pro Arno 20% und hat 
Comtoir Laſtadie 3 dieſelbe in dieſer Zeit, ohne Nachzahlungen zu erheben, einen bedeutenden Reſervefond 


* 
älti eell ge angeſammelt. } j 1 
See ae See Dad 25 Die nachſtehend genannten Herren Agenten und die unterzeichnete General⸗ 
vappe, ſow ſonſtigeAsphalt⸗Dachpappen Agentur ſind jederzeit zur Verabreichung der Statuten und Annahme von Verſicherungs⸗ 
von den beſten bis zu den geringften Sorten, auträgen bereit: 5 

Adialyt⸗Lack u. Asphalt⸗Dachlack zur in Danzig Hr. Aug. Lomke, in Graudenz Hr. Carl Sohlelff, 
Cruſtirung der Dächer, Deckſſreſſen, Ded-| „ Dirſchau Hr. A. Krentz, „ Löbau Hr. IT. Wellenger, 

leiſten ꝛc. und übernimmt auf Wunſch vie| „ Conitz de Kreis⸗Gerichts⸗Seer.] „ Elbing Hr. M. Boettger, 


ckung der Dächer unter Garantie. . Lin „ Königsberg i. Pr Hr. O. Strauss 
ende er Bam: Dt. Crone Hr. Albert Freyer, Königl. Akademie⸗Gärtner a. D. 


Gewalzt., ſowie gef mie⸗ 4 Bellſchwitz Hr. Organiſt A. Hoffmann, | „ Inſterburg Hr. Emil Roepke. 


Beſt eingerichtete Localität, fl. Zimmer 
U für Fuhrwerk, Stallung, ſowie 
. und Billard⸗Zimmer ſtehen zur 
Verfügung. Table 4 4 26 3 12% bis 


detes Stabeiſen, Pflug⸗ Sn 1. Juni 1876. e Pre „ erat 
bee ale Au] Ce (ir Me Brain ebe. | Eisenaräte 
und Rundeiſen, Ketten, Hamburg⸗Bremer (Viotoria-Hotel.) 


Pfannen, Ballaſtſchaufeln 
in 5 l. 2 reellen bill. Preiſen bei Feuer⸗ Verſicherun 9 8 5 Geſell ſch aft. 


ander WW, 


2½ Uhr a Convert 1 K. 


. Nouvblenmarkt 29. Geſchäftsergebniſſe im 21. Verwaltungs jahr 1875. | 1. Based 
G d tü cks V f ee ee einſchl. Vorträge aus 1874. . 3,717,027. n 
run u z ex au . Geſammt⸗Aue gaben = 8 3 Serbad Reitervlatte | 0 ) 5 + | m 
E eberſchuß: . 1,396,888. d ft f 
ae he 7715 e Zurückgeſtellt für den laufenden Riſiko und unerledigte k. ar K ep f k. 
Rebende (feier Tel ſcheh Grund. Schden. meer, „ 1.147.888. An beiden Pfingſtfeiertagen 
öße, i Gewinn: R. 249,000. 2 ; 2 
fei diele Habren Meter eb Hecht and Austheilung an Zinſen und Dividende 20% auf den Einſchuß der Actie = A. 60. Nockmittags gr Concert 
5 5 N nie . Erfolge betrieben 78 un vom Wulf ee elbe a 
werben, iſt zu verkaufen. ur Uebernahme von Feuer -Verſicherungen auf Gebäude, Mobiliar, Geräthe, ne 
Näheres Langefuhr No. en PR. 25 empieblen fi. A 4 Uhr. Entree 25 ER 
* neue Fahrplan aller die General⸗Agenten Auch in den halben, Kunden fahren 
au 8 
D er Kader 9 Rich! Dühren & Oo., . 
iſenbahnzüge befinde auf meinen : ; . ͤ—ũůuů 77 
Gigarrenbenteln und erhält jeder Danzig, im Mai 1876. Milchkaunengaſſe No. 6 Martin — 


Käufer grati 


Ci arten, Tabak- Handlung ! Ten 0 
ort eee: Oſtſeebad Bröſen. len 


Heilige Geiſtgaſſe 13, 


charrmachergaſſe. Nach Fertigftellung unferer warmen (mit Douchen verſehenen) und kalten See⸗ 0 
eee Kale ‚ N bäder mit guter Einrichtung empfiehlen wir dieſelben zur bevorſt henden Badeſaiſon. von der Kapelle des 3. Oſtpr. Geenadier⸗ 
am Jakobsthore. W Pistorius Erben Regiments No. 4. 
Die Cigarren — Marke 18 — find ’ . Anfang 4 Uhr. Entree 20 2. 


jeder von ausgezeichnet ſchöner NB. Zu den Feſttagan werden unſere Wagen zu den anfommenden Kinder frei. 
Bualttät ane Brand 2 und abgehenden Eiſenbahnzügen in Neufahrwaſſer gehen. 3409) H. Buchholz. 


Ooncert- Garten f 


Schweizer-Gar ton. 
Am * . a ie 


Nachmiltags⸗Concert 


von der Kapelle des Oſtpreußiſchen Pionier⸗ 
Bataillons No. 1, unter Leitung des Kgl. 
Muſikmeiſters Herrn Fürſtenberg. 


Anfang 4% Uhr. Eutree 25 H. Kinder 
y 8 h tre nn 


10 8 scher. _ 
Großes Früh- Concert 
in ber 
Artien-Branerei Kl. Hammer 


am 1. und 2. Pinaftfeiertage, 
ausgeführt von der Kapelle des Königl. 
4 Dipe Grenad.⸗Regts. No. 5. 
Anfung 6 Uhr. Entree 25 2. 


Großes 
Nachmittags⸗Concert 


am 1. und 2. Pfingſtfeiertage. 
Aufarg 4 Uhr. Entree 25 H. Kinder 10 2. 
Passe- partouts und Familienb'ellets find 
an der Kaſſe zu haben. 
L. Kilian, Muſikmeiſter. 
Mein 


Garten⸗Reſtauraut 
halben Allee 


empfehle ich dem verehrten Publikum ganz 
ergebenſt. : a 
Dauz ger Aetien⸗Bier 
2 vom Eis, ſowie 5 
ſämmtliche ſremden Biere 
in vorzüglichſter Qualität. 


Carl Kochanski._ 
Friedrich- Wilhelm- 
Schützenhaus. 
Täglich großes 


Garten-Goncert, 


ausgeführt von der Capelle des Königl. 
Oſtpr. Füſilier⸗Regiments No. 33. 
j An beiden Pfingſtfeiertaßen Bes 
ginn des Concerts: 5 Uhr. 
Entree » Berfon 10 2. 
9258) H. Laudenbech. 


Seionke's Theater. 


Sonntag, 4. Juni. Erſtes Auftreten 
des Hro. Cintura, des Balletmeinens 
Dru. Mähl vos Stattthester zu Bres⸗ 
lau und der Colotänze in I. 0. 
Hintermann vom herzogl. Koftgeater 

u Baunſchweig, ſowſe Auft eten 
ämmtlicher engagirten Künſtler. U. A.: 
En passant. Luſtſpiel. Der letzte 
Thal r. Poſſe mit Sefing Hermann 
und Dsrotgea. Luſtſpiel. 


Montag, Auftre 8 der 


e Kaserne er SE 

An beiden Feiertagen von 4% bie 6 Uhr 
Garten-Koazer:, für welches lein Entree 
erheben wird. 

Dienſtag, 6. Inni: 


Große 
Kinder⸗Vorſtellung. 


Darſiellende Mitglieder der Bühne. 
Negiſſeu t Herr Cutura. 
Rapelmeiltr - x... „ Schüler. 


RT n . 


„ Billert. 
Ferner die Herren: Lühr, v. Nitters⸗ 
feld, Herrmann, Kramer, Krauſe, Dreßler, 
Ebert, Koch . 5 
Die Tamen: Clair, Mührenberg Reine 
hardt, Brofe, Weiß. i 
Ballet⸗Perſonal: Herr Balleimeifter 
Mähl. Solotänzer nnen: die Damen Hinier⸗ 
mann, Anna Poplowska, Antonie Poplowska. 


Durch das Engagement des vorſtehend 
aufgeführten, theils neu engagirten und be⸗ 
deutend verſtärkten Perſenals ift meine 
Bühne, deren iechn ſche Leuung Herr Eins 
tura übernommen hat, in den Stand geſetzt, 
allen Anfor erungen zu entſprechen und all⸗ 
abendlich ein ebeaſo reichhaltiges als ab⸗ 
N den B uc Es 1 
daher zu recht zahlreichem Beſuche der Vor⸗ 
ſtellungen freundlichſt ein 

F. J. Selonke. 


F 
Awis. 
Einem hoohgeehrten 
Publikum die ergebene 
Anzeige, dass mein Ge- 
schäft an jedem Sonn- 
und Festtage von 2 Uhr 
ee 
iSTL. 
A. v. Zynda- 


119 Hundegasse 


n Noli Warn 
i 
‚angenmarkt- 


Berautworlidier Nedacteur D Nö ner. 
Druck und 3 A. W. Kafemanr, 
2 
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